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Abbildung 1 - Kéltekreislauf-Diagramm (P&ID) fiir MONO-Kreislauf EWYK~CZ Einheit

KALTEMITTEL G;EgPE LINIE PS (bar) | Ts(°C)
HOCHDRUCKGAS 39 +10/+110

R290 1 HOCHDRUCKFLUSSIGKEIT 39 -10/+70

NIEDRIGER DRUCK 39 -30/+60
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Abbildung 2 - Kéltekreislauf-Diagramm (P&ID) fiir DUAL-Kreislauf EWYK~CZ Einheit

KALTEMITTEL PED- LINIE PS (bar) | Ts(°C)
GRUPPE
R290 1 HOCHDRUCKGAS 39 +10/+110
HOCHDRUCKFLUSSIGKEIT 39 -10/+70
NIEDRIGER DRUCK 39 -30/+60
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IF_ ‘: Option
L_
Hauptleitung
- Sekundarleitung
Legende
Artikel | Beschreibung
1 Scrollverdichter
2 Vierwegeventil
3 Rohren-Lamellen-Warmetauscher (Spule)
4 Fliussigkeitsbehalter
5 Mechanischer Filter
6 Elektronisches Expansionsventil
7 Economizer EEV (elektronisches Expansionsventil)
8 Warmetauscher (BPHE)
9 Ruckschlagventil
10 Economizer (BPHE)
11 Anschlussarmatur (1/4” SAE-Bordel)
12 Magnetventil
13 Auffangventil (1/4” SAE x ¥4” NPT-Bordel)
14 Kaltemitteltank 9L
15 Uberdruckventil 39 bar (3/8” NPT-Bérdel)
K Kurbelgehduseheizung
16 BPHE Elektroheizung
PT Druckwandler
PZH Hochdruckschalter 34,6 barg
PSAL | Niederdruckbegrenzer (Reglerfunktion)
TZAH | Hochtemperaturschalter (Motorthermistor)
T Temperatuwandler
OAT | AuBentemperaturwandler
LINIE
ID BESCHREIBUNG
K1 Auslass @222
K2 4-Wege-Ventil — Spule (228,6)
K3 Spule - Filter 5a (316)
K4 Filter 5a — Filter 5b (216)
K5 FlUssigkeitsbehalter Ausgang (812,7; &16)
K6 Economizer EINGANG (16)
K7 Economizer AUSGANG (916)
K8 EXV AUSGANG (@16)
K9 Flussigkeitsbehalter — BPHE (812,7; &16)
K10 | BPHE —4-Wege-Ventil (328,6)
K11 Flissigkeitsauslassleitung (26)
K12 Economizer — Kompressor (812,7; &16)
K13 Economizer EINGANG (J12,7)
K14 | Anti-Ruckeln (26)
K15 | Absaugung (228,6)
K16 | Tankanschluss (96)
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Abbildung 3 — Kéltekreislauf-Diagramm (P&ID) fiir MONO-Kreislauf EWAK~CZ Einheit

KALTEMITTEL PED- LINIE PS (bar) | Ts (°C)
GRUPPE
R290 1 HOCHDRUCKGAS 39 +10/+110
HOCHDRUCKFLUSSIGKEIT 39 -10/+70
NIEDRIGER DRUCK 39 -30/+60
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Abbildung 4 - Kéltekreislauf-Diagramm (P&ID) Diagramm fiir DOPPEL-Kreislauf EWYK~CZ Einheit

KALTEMITTEL | PO LINIE PS (bar) | Ts (°C)
HOCHDRUCKGAS 39 | +10/+110

R290 1 HOCHDRUCKFLUSSIGKET | 39 10/+70

NIEDRIGER DRUCK 39 -30/+60
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Legende

Artikel | Beschreibung

Scrollverdichter

Réhren-Lamellen-Warmetauscher (Spule)

Mechanischer Filter

Elektronisches Expansionsventil

Economizer EEV (elektronisches
Expansionsventil)

Warmetauscher (BPHE)

Ruckschlagventil

Economizer (BPHE)

Anschlussarmatur (1/4” SAE gebdrdelt)

Sl23le|e N jo|o|w( =

Magnetventil
13 Auffangventil (4" SAE x %" NPT gebdrdelt)
14 Kaltemitteltank 9L
15 Uberdruckventil 39 bar (3/8" NPT gebérdelt)
16 BPHE Elektroheizung
K Kurbelgehduseheizung
PT Druckwandler
PZH Hochdruckschalter 34,6 barg
PSAL | Niederdruckbegrenzer (Reglerfunktion)
TZAH | Hochtemperaturschalter (Motorthermistor)
T Temperatuwandler
OAT | AuBentemperaturwandler

LINIE

ID BESCHREIBUNG

L1 Auslass (22,2, @28,6)

L2 Spule — Filter 5a (916)

L4 Economizer EINGANG (216)
L5 Economizer AUSGANG (16)
L6 Economizer — Kompressor (812,7; &16)
L7 Economizer EXV (812,7)

L8 Haupt-EXP - Verdampfer (J16)
L9 Absaugung (228,6)

L10 | Anti-Ruckeln (26)

L11 Tankanschluss (6)

Die Wasserzu- und -abfliisse sind nur zur Veranschaulichung dargestellt. Die genauen Wasseranschliisse entnehmen
Sie bitte den Mafizeichnungen der Maschine.
Die Baureihe umfasst Mono- (Ein-Kreislauf-) und Doppel- (Zwei-Kreislauf-) Umkehrgerate.
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Abbildung 5 — Wasserkreislauf-Diagramm fiir MONO- und DOPPEL-Kreislauf - EWA(Y)K~ CZ-Einheiten

| Legende

a Pumpe

d Ablass

e Steckverschraubung

f Sicherheitsventil 3 bar 15"

g Motorbetatigtes Absperrventil

h Entliftung

m Ausdehnungsgefaly

n Handbetatigtes Absperrventil

y Wasserfilter
1T Temperaturfiihler

Pl Manometer

FS Durchflussschalter

L1 Isoliertes Stahlrohr Wasser AUSGANG (DN32, DN50)
L2 Isoliertes Stahlrohr Wasser EINGANG (DN32, DN50)
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1 EINLEITUNG

1.1 Spezifische Sicherheitshinweise fiir Installateure

Dieses Handbuch ist ein wichtiges Begleitdokument fiir qualifiziertes Personal, es ist jedoch nicht dazu gedacht,
dieses Personal zu ersetzen.

Lesen Sie dieses Handbuch sorgféltig durch, bevor Sie die Einheit installieren und in Betrieb
nehmen.

Eine unsachgeméBe Installation kann zu Stromschldgen, Kurzschliissen, Leckagen, Brdnden oder
anderen Schdden am Gerit fiihren oder Personen verletzen.

[>

Die Einheit muss von einem professionellen Bediener/Techniker installiert werden

Die Inbetriebnahme der Einheit muss von autorisiertem und geschultem Fachpersonal durchgefiihrt
werden

Alle Aktivititen miissen gemaR den lokalen Gesetzen und Vorschriften durchgefiihrt werden.

[>

Die Installation und Inbetriebnahme der Einheit ist absolut verboten, wenn alle in diesem Handbuch
enthaltenen Anweisungen nicht klar sind.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an den Herstellervertreter, um Rat und Informationen zu erhalten.

VERBRENNUNGSGEFAHR/VERBRUHUNGSGEFAHR

NICHT DURCHSTECHEN ODER VERBRENNEN.

LGP (Fliissiggas) ist nicht R290. Fiillen Sie dieses Produkt NICHT mit LGP.

Im Brandfall ndhern Sie sich der Einheit nicht und benachrichtigen Sie unverziiglich die Feuerwehr.
Der Versuch, einen Brand ohne fachliche Kenntnisse zu I6schen, kann gefédhrlich sein und sogar
eine Explosion verursachen.

> BB B B

111 Schulung

Bevor Sie mit der Installation beginnen, fiihren Sie bitte die Daikin L1-Sicherheitsschulung durch
(siehe QR-Code). Ohne diese Schulung diirfen Sie die Einheit weder installieren noch in Betrieb

[>

nehmen.

1.1.2 Personliche Schutzausriistung

i 1 E Stellen Sie sicher, dass geeignete Werkzeuge und Arbeitsmaterialien zur Verfiigung stehen.
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113 Lager- und Aufstellungsort

Beachten Sie die in diesem Handbuch angegebenen Richtlinien zum Aufstellungsort.
Beachten Sie den Brandgefahrenbereich um die Einheit herum (keine Ziindquellen)

Machen Sie ein Foto der installierten Einheit und seiner Umgebung. Sie miissen dieses Foto
wéhrend des Freischaltvorgangs der Einheit hochladen.

[>

Das Gerit ist gemaR EN 60335-2-40 fiir die allgemeine Offentlichkeit nicht zugénglich.

Beachten Sie die in diesem Handbuch angegebenen Abmessungen fiir den ,,Wartungsraum* und
den ,,Brandgefahrenbereich”, um die Einheit korrekt zu installieren.

Das Geriét muss in einem Bereich gelagert werden, in dem keine Ziindquellen vorhanden sind
(weder dauerhafte Ziindquellen noch kurzzeitig auftretende Ziindquellen) (Beispiele: offene
Flammen, in Betrieb befindliche Gasgeréte oder in Betrieb befindliche Elektroheizgeréte).

]

1.1.4  Ubergabe an den Benutzer

Um Verletzungen zu vermeiden, beriihren Sie NICHT den Lufteinlass oder die Aluminiumrippen der
Einheit.

Stellen Sie sicher, dass Installation, Wartung, Instandhaltung und Reparatur geméf den
Anweisungen von Daikin sowie den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (z. B. den nationalen
Gasvorschriften) erfolgen und AUSSCHLIESSLICH von autorisiertem Personal durchgefiihrt

> >

werden.
i' E Das Kaltemittel R290 (Propan) ist brennbar und darf nur von qualifiziertem und
" geschultem Personal unter den in den geltenden Sicherheitsvorschriften festgelegten
Bedingungen gehandhabt werden.
Beachten Sie, dass das Kaltemittel geruchlos ist.
R290

Daikin ist zu kontaktieren, um alle MaBnahmen im Zusammenhang mit der Entsorgung zu
koordinieren.

Die Entsorgung darf nur von zertifiziertem Personal durchgefiihrt werden.

VerstoBe sind strafbar.

[>

-
-
o

Mechanische Installation

Die Verrohrung vor Ort MUSS den Anweisungen in diesem Handbuch entsprechen.

Der Umgang mit Kéltemitteltanks durch unbefugte Personen ist verboten.

Kéltemitteltanks diirfen beim Umgang nicht iibereinander gestapelt werden.

Das Stapeln von Tanks ist duBBerst geféahrlich, da dies dazu fiihren kann, dass sie herunterfallen,
umkippen oder Ventile beschédigen, was wiederum zu einem Austritt von Kéltemittel fiihren kann.

> >

Der Kaltemitteltank befindet sich im Inneren des Gerédts und wird mit darin versiegeltem
Kéltemittel ausgeliefert.

Offnen Sie das Absperrventil des Kéltemitteltanks des Gerits erst, wenn Sie von der e-Care-App
dazu aufgefordert werden.

Fiir einen sicheren Transport wird das gesamte Kéltemittel im Kéltemitteltank der Einheit
gespeichert. Bei der Inbetriebnahme muss wéhrend des Entsperrvorgangs der Einheit (iiber die e-
Care-App und die Benutzeroberfldche) das Absperrventil des Kéltemitteltanks vollstidndig geéffnet
werden (sofern dies von der Benutzeroberfldche angefordert wird) und offen bleiben; es muss
geschlossen werden, sobald der Befiillvorgang abgeschlossen ist.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,,Inbetriebnahme der Einheit".

>l >
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1.1.6

Elektrische Sicherheit

STROMSCHLAGGEFAHR
Lassen Sie die Einheit NICHT unbeaufsichtigt, wenn eine Abdeckung entfernt wurde.

Die elektrische Verkabelung muss gemaB den Anweisungen in diesem Handbuch erfolgen.

e

Alle Verkabelungsarbeiten miissen von einem autorisierten Elektriker durchgefiihrt werden und den
nationalen Verkabelungsvorschriften entsprechen.

Stellen Sie die elektrischen Anschliisse an die ortsfeste Verkabelung her.

Alle vor Ort gefertigten Komponenten und alle elektrischen Installationen miissen den geltenden
Rechtsvorschriften entsprechen.

Verwenden Sie fiir die Stromversorgungskabel stets mehradrige Kabel.

Ist das Netzkabel beschéddigt, MUSS es vom Hersteller, dessen Kundendienst oder von dhnlich
qualifizierten Personen ausgetauscht werden, um Gefahren zu vermeiden.

Schieben Sie liberschiissige Kabelldnge NICHT in die Einheit und legen Sie sie dort auch nicht ab.

R

Wenn bei der Stromversorgung die N-Phase fehlt oder falsch ist, kann es zu einem Ausfall des
Geriéits kommen.

# OrdnungsgeméBe Erdung. Erden Sie die Einheit NICHT an einem Versorgungsrohr, einem
Uberspannungsschutz oder einer Telefonerdung. Eine unvolistindige Erdung kann zu
Stromschléagen fiihren.

# |nstallieren Sie die erforderlichen Sicherungen oder Leistungsschalter geméR dieser Anleitung.

= Befestigen Sie die elektrischen Leitungen mit Kabelbindern, damit die Kabel NICHT mit scharfen
Kanten oder Rohrleitungen in Beriihrung kommen, insbesondere auf der Hochdruckseite.

# Verwenden Sie KEINE mit Klebeband umwickelten Kabel, Verldngerungskabel oder Anschliisse
aus einem Sternsystem. Diese kénnen
Uberhitzung, Stromschlidge oder Brinde verursachen.

# |nstallieren Sie KEINEN Phasenvorschubkondensator, da diese Einheit mit einem Wechselrichter
ausgestattet ist. Ein Phasenvorschubkondensator mindert die Leistung und kann Unfélle
verursachen.

Installieren Sie einen 2-poligen Leistungsschalter, Icn (Ausschaltvermégen) 10 kA, In
(Nennstrom) 16 A, Kurve C.

=

Schalten Sie nach der Inbetriebnahme die Schutzschalter zu den Einheiten NICHT aus, damit der
Schutz aktiv bleibt. Das Etikett 132301008 (im Lieferumfang der Dokumentation im Schaltschrank
enthalten) ist in der Ndhe des Schutzschalters anzubringen.

v X

ON

ZOFF

DO NOT TURN OFF THE
EMERGENCY CIRCUIT BREAKER

1323013008
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1.2 Sicherheitscheckliste vor Arbeiten an R290-Einheiten

= Eine detailliertere Beschreibung der Sicherheitselemente in dieser Checkliste finden Sie unter
»Sicherheitsvorrichtungen®

= \Weitere Informationen zu "Systemen mit R290-Kaltemittel" finden Sie im speziellen Servicehandbuch ESIE 26-02
(verfugbar unter https://my.daikin.eu).

Die Einheit enthalt R290-Kaltemittel. Bevor Sie mit den Arbeiten an dieser Einheit beginnen, tGberpriifen Sie bitte die
folgenden Sicherheitsaspekte:

Ggf. liegt eine Arbeitsgenehmigung vor.

Alle beteiligten Personen sind geschult und tragen
die erforderliche persénliche Schutzausriistung (tragbares Leckdetektionsgerat)
Der Arbeitsbereich ist abgesperrt, ,VORSICHT“-Schilder sind angebracht.

Zindquellen entfernt

s Entfernen Sie Elektrowerkzeuge, Computer, Mobiltelefone und
andere potenzielle Zuindquellen, die Funken verursachen kénnen,
aus dem Arbeitsbereich.

= Ergreifen Sie Schutzmaflinahmen zur Verhinderung statischer Entladungen,
zum Beispiel Erdung und antistatische Kleidung.
Geeignete Werkzeuge und Arbeitsmaterialien verfligbar

= FEinschliel3lich ATEX-Werkzeuge (explosionsgeschiitzt), ausreichend
Stickstoff und erforderliche Ersatzteile.
Uberpriifen Sie das Vorhandensein einer explosionsfahigen Atmosphére, indem Sie ein
personliches Gasuiberwachungssystem auf dem Boden in der Nahe der Einheit

.

[]

aufstellen.
e  Geeignet fiir R290.
e Kalibriert.

e  Funktionspriifung.
e Alarmschwellenwerte.
o Batterieladestand.
Ausreichende BelUlftung
e Stellen Sie ein tragbares Beliiftungsgerat auf, um flr ausreichende Bellftung
Zu sorgen.
o Das Beliftungsgerat muss explosionsgeschitzt sein.
Feuerldscher griffbereit
e ABC-Pulver- oder CO2 -Feuerléscher, mindestens 2 kg.
Installation und Verkabelung des wasserseitigen Absperrventils (lose geliefert).

Trennen Sie die Einheit von der Stromversorgung und sichern Sie es.

e Fihren Sie eine Verriegelung und Kennzeichnung (LOTO) durch.
»Wenn keine Sicherheitsmaflnahmen vorhanden sind, welche die gerateeigenen
Schutzvorrichtungen ersetzen, muss die Notstromversorgung tber eine USV (230Vac)
aktiv bleiben.”
Fihren Sie eine Risikobewertung in letzter Minute durch.

Lo O

[]

D-EIMHP02004-26_01DE - 15/80


https://my.daikin.eu/

1.3 VorsichtsmaBnahmen gegen Restrisiken

N

11.
12.

Installieren Sie die Einheit gemaf den Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung

Fihren Sie regelmaRig alle in dieser Bedienungsanleitung vorgesehenen Wartungsarbeiten durch

Tragen Sie fiir die jeweilige Arbeit geeignete Schutzausristung (Schutzhandschuhe, Schutzbrille, Schutzhelm
usw.); tragen Sie keine Kleidung oder Accessoires, die sich in Luftstrdmen verfangen oder eingesaugt werden
kénnen; binden Sie langes Haar zusammen, bevor Sie die Einheit betreten

Vergewissern Sie sich vor dem Offnen der Maschinenverkleidung, dass diese fest an der Maschine angelenkt ist
Die Rippen an Warmetauschern sowie die Kanten von Metallbauteilen und Verkleidungen konnen
Schnittverletzungen verursachen

Entfernen Sie die Schutzvorrichtungen nicht von beweglichen Bauteilen, wahrend die Einheit in Betrieb ist
Stellen Sie sicher, dass die Schutzvorrichtungen fiir bewegliche Bauteile korrekt angebracht sind, bevor Sie die
Einheit wieder in Betrieb nehmen

Die Oberflachen der Maschine und der Rohrleitungen koénnen sehr heil? oder kalt werden und eine
Verbriihungsgefahr darstellen

Uberschreiten Sie niemals den maximalen Druckgrenzwert (PS) des Wasserkreislaufs der Einheit.

Bevor Sie Teile an den unter Druck stehenden Wasserkreislaufen entfernen, schlieRen Sie den betreffenden
Abschnitt der Rohrleitung und lassen Sie die Flissigkeit langsam ab, um den Druck auf Atmospharendruck zu
stabilisieren

Verwenden Sie nicht Ihre Hande, um mdgliche Kaltemittellecks zu tberpriifen

Trennen Sie die Einheit vor dem Offnen des Bedienfelds iiber den Hauptschalter vom Stromnetz

i 1 E Die 230-V-Wechselstrom-Notstromversorgung muss stets aktiv sein

13.
14.
15.
16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

26.

27.
28.

29.
30.
31.
32.

33.

Vergewissern Sie sich vor der Inbetriebnahme, dass die Einheit ordnungsgeman geerdet ist

Stellen Sie die Maschine an einem geeigneten Ort auf

Verwenden Sie keine Kabel mit unzureichendem Querschnitt und keine Verlangerungskabel, auch nicht fur sehr
kurze Zeitrdume oder in Notfallen

Bei Einheiten mit Kondensatoren zur Leistungskorrektur miissen Sie nach dem Trennen der Stromversorgung 5
Minuten warten, bevor Sie Zugang zum Inneren des Schaltschranks erhalten

Die Einheit enthalt unter Druck stehendes Kaltemittelgas: Die unter Druck stehenden Bauteile dirfen nur im
Rahmen von Wartungsarbeiten beriihrt werden, die qualifiziertem und autorisiertem Personal anvertraut werden
missen

SchlieRen Sie die Versorgungsleitungen gemal den Anweisungen in diesem Handbuch und auf den
Beschriftungen an der Einheit selbst an

Um Umweltgefahren zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass auslaufende Flussigkeit in geeigneten
Auffangbehaltern gemaf den o6rtlichen Vorschriften aufgefangen wird.

Wenn ein Teil demontiert werden muss, stellen Sie sicher, dass es korrekt wieder zusammengebaut ist, bevor
die Einheit in Betrieb genommen wird

Wenn die geltenden Vorschriften die Installation von Feuerldschsystemen in der Nahe der Maschine
vorschreiben, Uberprifen Sie, ob diese fiir die Léschung von Branden an elektrischen Anlagen sowie am
Schmierdl des Kompressors und am Kaltemittel geeignet sind, wie in den Sicherheitsdatenblattern dieser
Flussigkeiten angegeben

Wenn die Einheit mit Vorrichtungen zum Ablassen von Uberdruck (Sicherheitsventile) ausgestattet ist: Wenn
diese Ventile ausgeldst werden, tritt das Kaltemittelgas mit hoher Temperatur und Geschwindigkeit aus;
verhindern Sie, dass das austretende Gas Personen oder Gegenstande schadigt, und leiten Sie das Gas
gegebenenfalls gemal den Bestimmungen der Norm EN 378-3 und den geltenden ortlichen Vorschriften ab
(siehe Abschnitt ,Entliftung des Sicherheitsventilverteilers®)

Halten Sie alle Sicherheitseinrichtungen in einwandfreiem Zustand und tberprifen Sie diese regelmaflig geman
den geltenden Vorschriften

Bewahren Sie alle Schmiermittel in entsprechend gekennzeichneten Behaltern auf

. Lagern Sie keine brennbaren Flissigkeiten in der Nahe der Einheit

L6ten oder hartléten Sie nur leere Rohre, nachdem Sie alle Spuren von Schmierdl entfernt haben; verwenden Sie
keine offenen Flammen oder andere Warmequellen in der Nahe von Rohren, die Kaltemittel enthalten
Verwenden Sie keine offenen Flammen in der Nahe der Einheit

Die Maschine muss in Einrichtungen installiert werden, die gemaR den geltenden Gesetzen und technischen
Normen gegen Blitzschlag geschutzt sind

Rohrleitungen, die unter Druck stehende Flussigkeiten enthalten, dirfen nicht geknickt oder geschlagen werden
Es ist nicht gestattet, auf den Maschinen zu gehen oder andere Gegensténde darauf abzustellen

Der Betreiber ist fur die umfassende Bewertung der Brandgefahr am Aufstellungsort verantwortlich (z. B.
Berechnung der Brandlast)

Sichern Sie die Einheit wahrend des Transports stets auf der Ladeflache des Fahrzeugs, um ein Verrutschen und
Umkippen zu verhindern

Die Maschine muss gemaf den geltenden Vorschriften unter Beriicksichtigung der Eigenschaften der in der
Maschine enthaltenen Flussigkeiten und deren Beschreibung im Sicherheitsdatenblatt transportiert werden
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34. Ein unsachgemaler Transport kann zu Schaden an der Maschine und sogar zum Austreten des Kaltemittels
fuhren. Vor der Inbetriebnahme muss die Maschine auf Undichtigkeiten Gberprift und entsprechend repariert
werden.

35. Die Installation muss den Anforderungen dieses Handbuchs sowie der Norm EN 378-3 und den geltenden
ortlichen Vorschriften entsprechen; eine gute Bellftung muss gewahrleistet sein, und bei Bedarf mussen
Kaltemitteldetektoren installiert werden.

1.4 Informationen zum Kaltemittel

Dieses Produkt enthalt das Kaltemittel R290, das dank seines niedrigen Treibhauspotenzials (GWP) nur minimale
Auswirkungen auf die Umwelt hat. Gemaf 1ISO 817 wird das Kaltemittel R290 als A3 eingestuft, d.h. es ist leicht
entziindlich, da die Flammenausbreitungsgeschwindigkeit hoch ist, und ungiftig.

Sicherheitsklasse (ISO 817) A3
PED-Gruppe 1
Praktischer Grenzwert (kg/m?3) 0,008
ATEL/ ODL (kg/m?3) 0,09
LFL (Kg/m®) bei 23°C ~ 0.038
Dampfdichte bei 25 °C, 101.3 kPa (kg/m?) | 1,87
Molekularmasse 44
Siedepunkt (°C) -42.1
GWP (100 yr ITH) 0,02
Selbstentziindungstemperatur (°C) 470

Tabelle 1 - Physikalische Eigenschaften des Kéltemittels R290

1.5 Installationsinformationen
Die Einheit muss im Freien installiert werden.

Gemal EN 378-3 kann es als "Open-Air"-Einheiten betrachtet werden, die unter einer dieser Bedingungen installiert
werden:

1) Die Einheit wird an der AuBenseite des Gebaudes installiert und direkt der AuBenluft ausgesetzt, wo eine
Freisetzung von Kaltemittel nicht stagnieren kann.

2) Die Einheit ist in einem Raum installiert, in dem mindestens eine der langeren Wande durch Lamellen mit 75 %
freier Flache zur Auenluft hin offen ist und mindestens 80 % der Wandflache bedeckt, in der eine Freisetzung
von Kaltemittel nicht stagnieren kann.

Lokale Bauvorschriften und Sicherheitsnormen sind zu befolgen; in Ermangelung lokaler Vorschriften und Normen wird
auf EN 378 3 /1SO 5149-3 als Leitfaden verwiesen.

Einheiten, die sich im Freien befinden, sind so zu positionieren, dass kein ausgelaufenes Kaltemittel in ein Gebaude
flieBt oder Personen und Eigentum anderweitig gefahrdet werden.

Das Kaltemittel darf im Falle eines Lecks nicht in eine Bellftungsfrischluftéffnung, Taréffnung, Falltir oder ahnliche
Offnung einstrémen kénnen. Wenn ein Unterstand fiir Kiihigerate im Freien vorgesehen ist, muss er liber eine natlrliche
oder erzwungene Bellftung verfligen.

Die Einheiten sind fiir die Installation in offenen Bereichen gemaR den Anweisungen in diesem Handbuch ausgelegt und
qualifiziert. Je nach den Gegebenheiten am Aufstellungsort kénnen jedoch alternative Aufstellungsvarianten erforderlich
sein.

Wird die Einheit in beengten AuRenbereichen, Uberdachten Bereichen, teilweise geschlossenen Raumen oder mit
Schallschutzgehdusen ausgestattet installiert, muss der Kunde sicherstellen, dass sich kein Kaltemittel ansammeln
kann.

Bei Einheiten, die im Freien an einem Ort installiert werden, an dem austretendes Kaltemittel stagnieren kann, z. B.
unterirdisch, muss die Installation den Anforderungen an die Gasdetektion und Beliiftung von Maschinenrdaumen
entsprechen.

Die Risikobewertung im Zusammenhang mit der Installation des Gerats liegt in jedem Fall in der Verantwortung des
Kunden.
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1.6 Transportbeschriankungen

Zur Ermittlung der maximalen Belastbarkeit der Einheit wurden die wichtigsten Beschleunigungswerte und die
Koeffizienten gemaR VDI 2700 berticksichtigt:

Merkmal

Beschreibung

StralRentyp

Befestigte offentliche StralRen (innerorts, vorstadtisch,
Autobahnen)

StralRenbelagsbedingungen

Trocken, Standardbedingungen (kein Schnee/Eis)

Fahrzeugtyp

Standard-Lkw / Lastkraftwagen / Industriefahrzeuge

Typische Geschwindigkeit

Etwa 70-80 km/h auf vorstadtischen Stralen oder
Autobahnen

Berlcksichtigte Mandver

Kurven

Abruptes Bremsen, plétzliche Richtungswechsel, scharfe

Richtung /
Art des Manovers

Grundwert fiir
StraBenfahrzeuge
(VDI-BASISLINIE)

DAIKIN-
STANDARD-Wert
fur

Anmerkungen / Sonderfille /
Hauptstrecken

StraBenfahrzeuge

bei Vollbremsung; in
Vorwarts 08 5 strengeren Vorschriften oder
(Frontalbeschleunigung) | ™ 9 9 kombinierten Fallen findet sich

oftauch 1,0 g
Quer 05 15 Seitenwind, Kurven, abrupte
(seitlich) 9 9 Richtungswechsel

aufgrund von Schlagléchern,

Unebenheiten der Fahrbahn,
Vertikal bis zu 1,0 g (Spitzenwerte) | 2 g Steigungen/Gefalle; wird

seltener als konstante Basis,
sondern eher als Spitzenwert
verwendet

Gemal der folgenden Formel:

— 2 2 2
Aot _Jaforward + Qiaterar” T Quertical

betragt der maximale Beschleunigungswert:

aror =3,29
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1.7  Sicherheitseinrichtungen

Dieses Produkt ist mit einem Notkreislauf (Leckdetektor, Liftungsventilator, Absperrventil und Fehleranzeigelampe mit
akustischem Signal) ausgestattet, um die Sicherheit im Falle eines Kaltemittellecks zu gewahrleisten.

Der Notkreis wird Uber eine separate Stromquelle (230VAC) versorgt, die von der Hauptstromversorgung der Einheit
(400VAC) getrennt ist. Um sicherzustellen, dass der Notkreislauf auch bei einem Stromausfall mit Strom versorgt wird,
muss er an eine USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung) oder einen Notstromkreis angeschlossen werden.

Dieses Produkt ist mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ausgestattet:

M.ge
Sicherheitseinrichtung o R %?ﬁ,?;lt-
Leckdetektor 2 3
Kuhllifter im Schaltschrank 1 2
Absauglifter 1 1
Alarmlampe mit akustischer Anzeige 1 1
Shut-off valve 1 1

Nachfolgend finden Sie eine kurze Beschreibung der Sicherheitskomponenten und ihrer Funktionsweise:

o Kompressorkasten-Absaugventilator: sorgt fir Beliiftung und eine effektive Verdiinnung im Falle eines
Kéltemittellecks (275 m3/h).

e Kiihlliifter imSchaltschrank: sorgen fiir einen leichten Uberdruck im Schaltschrank und verhindern eine
Gasansammlung.

e Gasleckdetektor: sind im Kompressorgehause und im Schaltschrank installiert, um eine friihzeitige
Leckageerkennung zu gewahrleisten. Die Mindestlebensdauer des Sensors betragt 15 Jahre, ohne dass eine
Kalibrierung erforderlich ist.

e Wasserleckkastenabscheider: Im Falle eines Ausfalls des Warmetauschers ist das System so ausgelegt,
dass Propan in eine dafiir vorgesehene Leckkasten abgeleitet wird, wodurch verhindert wird, dass es auf die
Kundenseite gelangt. In diesem Zustand schlieRt das Absperrventil am Wasserkreislauf automatisch.

e Optisches und akustisches Alarmsystem: sorgt fir eine sofortige lokale Warnung im Falle einer erkannten
Leckage.

1.741 usv

{ 1 E Es wird empfohlen, fiir jede Einheit eine USV zu installieren.

Es muss eine Notstromversorgung fir den Sicherheitskreis gewabhrleistet sein, die eine kontinuierliche
Notstromversorgung sicherstellt.

Stellen Sie eine dedizierte USV gemaR den in diesem Handbuch angegebenen Spezifikationen bereit (siehe
»Notstromkreis*)

Alternative Losungen: Zentrale USV-Systeme, Notstromversorgungen, Generatoren oder gleichwertige Konzepte
kénnen verwendet werden, sofern sie das gleiche MaR an Funktionalitat und Verfligbarkeit bieten. Wenn eine alternative
Lésung verwendet wird, die unserem USV-Vorschlag entspricht, muss sie in der Lage sein , den Notstromkreis
kontinuierlich und ununterbrochen mit Strom zu versorgen.

Lésungen wie ein ATS (Automatic Transfer Switch, automatischer Umschalter) zwischen einem Generator und der 230-
V-Netzversorgung sollten nicht verwendet werden, da sie bei der Umschaltung auf den Generator nach einem
Netzausfall eine Umschaltverzégerung verursachen. In diesem Fall wiirden kurzzeitige Spannungseinbriiche oder
Stromunterbrechungen nicht abgedeckt, was moglicherweise zu unbeabsichtigten Abschaltungen der Geréate fiihren
kdnnte.

Jede Abweichung von der empfohlenen Daikin-Lésung erfordert eine angemessene Risikobewertung und Validierung
durch den Installateur und/oder den Projektverantwortlichen.
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1.7.2 MaBnahmen zur Gasabscheidung auf der Wasserseite

Ein spezielles Gasablassventil ist werkseitig an der wasserseitigen Rohrleitung montiert und im Kompressorgehause
untergebracht.

Im Falle einer Leckage auf der Wasserseite wird das austretende Gas in das Kompressorgehause abgeleitet, wo es vom
Gasleckdetektor erfasst wird.

Wird eine Leckage erkannt, 16st der Leckdetektor im Kompressorbox folgende MalRnahmen aus: den Absauglifter sowie
ein automatisches Absperrventil, das die Einheit vom Wasserkreislauf trennt.

Das Absperrventil wird lose mitgeliefert; stellen Sie sicher, dass es korrekt installiert ist.
! Vergewissern Sie sich, dass sich der Ventilsitz des Absperrventils in der geschlossenen Position
befindet, bevor Sie den Stellantrieb einschalten.

Das Gasentliftungsventil ist so ausgelegt, dass es Leckagen erkennt, wenn kein Durchfluss durch den Warmetauscher
besteht, d. h. wenn die Wasserpumpe ausgeschaltet ist.

Dieses System bietet eine zusatzliche, unabhéngige Sicherheitsstufe zur Erkennung von Propan im Wasserkreislauf fiir
den unwahrscheinlichen Fall eines Ausfalls des Plattenwarmetauschers (z. B. aufgrund von Einfrieren).

Das Gasentliftungsventil ist mit glykolhaltigen Flissigkeiten kompatibel.

1.7.3 Leckdetektor

Wenn der Leckdetektor ein Gasleck erkennt, wird die Hauptstromversorgung (400V) dieses Produkts abgeschaltet,
wahrend der Sicherheitsnotstromkreis noch aktiv ist.

Betreten Sie den Brandgefahrenbereich NICHT und wenden Sie sich an einen von Daikin autorisierten Fachtechniker,
solange die Fehleranzeigeleuchte mit akustischem Signal aktiv ist.

AuBlerdem wird der Kompresserbetrieb gesperrt, wodurch ein Neustart des Kompressors verhindert wird. (Nachdem die
Stromversorgung unterbrochen und anschlielend wiederhergestellt wurde, zeigt die Steuerung den unten abgebildeten
Fehler an).

Um die Sperre des Kompressors aufzuheben, wenden Sie sich an das Daikin-Servicecenter.

Nachfolgend eine mdgliche Fehlermeldung im Falle eines Kaltemittelverlusts:

Alarm Active »
@ Alarms: 1 Clear: Off >
+UnitLockedRepair »

O,

ALLARMI IN CORSO

+ UnitLockedRepair - UnitLockedRep.

IGHLI

249 °C 249°C

249 °C
®

\

' Unter keinen Umstédnden diirfen potenzielle Ziindquellen bei der Suche nach oder der Erkennung
- von Kéltemittelleckagen verwendet werden.

Im Falle einer Leckage ist es nicht erforderlich, den Leckdetektor auszutauschen.
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2 LAGERUNG

Wenn es notwendig ist, die Einheit vor der Installation zu lagern, missen einige VorsichtsmaRnahmen beachtet werden:
e Entfernen Sie den Schutzkunststoff nicht;
e Schitzen Sie die Einheit vor Staub, schlechtem Wetter und Nagetieren;
e Setzen Sie die Einheit keinem direkten Sonnenlicht aus;
e Verwenden Sie keine Warmequellen und / oder offene Flammen in der Nadhe der Maschine.

Die Maschine ist mit antistatischer Stretchfolie umwickelt; diese ist nicht fir die Langzeitlagerung vorgesehen und muss
entfernt und durch antistatische Planen oder Ahnliches ersetzt werden, die fur einen langeren Zeitraum besser geeignet
sind.

Die Umgebungsbedingungen missen innerhalb der folgenden Grenzwerte liegen:

¢ Minimale Umgebungstemperatur: -20 °C
¢ Maximale Umgebungstemperatur +48 °C
¢ Maximale relative Luftfeuchtigkeit: 95 % nicht kondensierend

Die Lagerung bei Temperaturen unterhalb der Mindestwerte oder oberhalb der Hochstwerte kann zu Schaden an den
Bauteilen flihren. Die Lagerung in einer feuchten Umgebung kann elektrische Bauteile beschadigen.
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3 EMPFANG DER EINHEIT

Uberpriifen Sie die Einheit sofort nach der Lieferung. Stellen Sie sicher, dass die Maschine in allen ihren Teilen intakt ist
und keine Verformungen durch StéR3e auftreten. Alle im Lieferschein beschriebenen Komponenten sind zu prifen und zu
kontrollieren.

Sollten nach Erhalt der Maschine Schaden auftreten, entfernen Sie das beschadigte Material nicht und reklamieren Sie
unverziglich schriftlich beim Transportunternehmen und fordern Sie die Inspektion der Einheit an. Reparieren Sie nicht,
bis die Inspektion durch den Vertreter des Transportunternehmens durchgefiihrt wurde.

Melden Sie den Schaden sofort dem Vertreter des Herstellers, eine Reihe von Fotos ist hilfreich, um die Verantwortung
zu erkennen. Die Ruckgabe der Maschine erfolgt gemaR den Bedingungen ab Werk von Daikin Applied Europe S.p.A.

Daikin Applied Europe S.p.A. lehnt jede Verantwortung fur Schaden ab, welche die Maschine wahrend des Transports
zum Bestimmungsort erleiden kénnte.

Seien Sie beim Umgang mit der Einheit duRerst vorsichtig, um Schaden an Komponenten zu vermeiden. Uberpriifen Sie
vor der Installation der Einheit, ob das Modell und die auf dem Typenschild angegebene Versorgungsspannung korrekt
sind. Die Verantwortung fir Schaden nach der Abnahme der Einheit kann nicht dem Hersteller zugeschrieben werden.

Bringen Sie die verpackte Einheit so nah wie mdéglich an seinen endgiiltigen Aufstellungsort, um Transportschaden zu
vermeiden.
Bereiten Sie im Voraus den Weg vor, entlang dessen Sie die Einheit an ihren endgliltigen Aufstellungsort bringen méchten.
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4 MECHANISCHE INSTALLATION

41 Installation der Einheit

41.1 Vorbereitung des Aufstellungsortes

(weder dauerhafte Ziindquellen noch kurzzeitig auftretende Ziindquellen) (Beispiele: offene

i'j Das Geriét muss in einem Bereich gelagert werden, in dem keine Ziindquellen vorhanden sind
Flammen, in Betrieb befindliche Gasgeriéte oder in Betrieb befindliche Elektroheizgeriite).

Anweisungen von Daikin sowie den geltenden gesetzlichen Bestimmungen (z. B. den nationalen
Gasvorschriften) erfolgen und AUSSCHLIESSLICH von autorisiertem Personal durchgefiihrt
werden.

i'j Stellen Sie sicher, dass Installation, Wartung, Instandhaltung und Reparatur gemaRB den

4.2 Sicherheit

Vor der Installation und Inbetriebnahme der Maschine mussen die an dieser Tatigkeit beteiligten Personen die zur
Durchflihrung dieser Aufgaben erforderlichen Informationen unter Anwendung aller in diesem Handbuch gesammelten
Informationen erworben haben. Insbesondere:

e Die Einheit muss fest am Boden verankert sein, wenn es nicht bewegt werden darf

e Die das Einheit kann nur mit den auf den Etiketten angegebenen Hebepunkten angehoben werden.

o Das Betriebspersonal ist stets mit personlicher Schutzausriistung zu schitzen, die den auszufiihrenden
Tatigkeiten angemessen ist. Zu den Ublicherweise verwendeten Schutzausriistungen gehéren: Schutzhelm,
Schutzbrille, Schutzhandschuhe, Gehdrschutz und Sicherheitsschuhe. Weitere personliche und kollektive
SchutzmaRRnahmen miissen nach Durchfiihrung einer angemessenen Analyse der spezifischen Risiken im
jeweiligen Bereich entsprechend den auszufiihrenden Tatigkeiten getroffen werden.

4.3 Anforderungen an den Aufstellungsort

4.31 Anforderungen an den Aufstellungsort der Einheit
Die Einheit ist nur fiir die Installation im Freien und fir die folgenden Umgebungstemperaturen ausgelegt:

Kiihimodus —20~46°C
Heizmodus —20~40°C

Stellen Sie sicher, dass Sie die folgenden Richtlinien einhalten:

= Wahlen Sie einen Aufstellungsort mit ausreichend Platz.

= Stellen Sie die Einheit NICHT an Orten auf, die haufig als Arbeitsbereich genutzt werden.

= Stellen Sie die Einheit NICHT in der Nahe einer Stral’e oder eines Parkplatzes auf, wo es durch den
vorbeifahrenden Verkehr beschadigt werden kdnnte.

= Stellen Sie die Einheit NICHT im Keller auf.

= Stellen Sie die Einheit NICHT in gerduschempfindlichen Bereichen (z. B. in der Nahe eines
Schlafzimmers) auf, damit die Betriebsgerdusche keine Beeintrachtigung darstellen.
Hinweis:Wenn der Schall unter tatsachlichen Installationsbedingungen gemessen wird, kann der
gemessene Wert aufgrund von Umgebungsgerduschen und Schallreflexionen héher sein als der
Schalldruckpegel, der im Schallspektrum im Datenbuch angegeben ist.

= |nstallieren Sie die Einheit NICHT an Orten, an denen Mineraldlnebel, -sprihnebel oder -dampfe in der
Luft vorhanden sein kénnten. Kunststoffteile kbnnen dadurch beschadigt werden, abfallen oder
Wasseraustritt verursachen.

?: Alle in dieser Anleitung genannten Einschrankungen gelten nicht nur fiir die Erstinstallation,
- sondern auch fiir Umstellungen und Anderungen der Anordnung rund um dieses Produkt.
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4.4 Platzbedarf fiir Wartungsarbeiten

Berlicksichtigen Sie fiir den Aufstellungsort den minimal erforderlichen Wartungsraum, wie in der obigen Abbildung und
wie folgt angegeben:

500

500 500
&Y &Y 3 ‘P

I—-O- "
o
@

LATO PANNELLO ELETTRICO
CONTROL PANEL SIDE

Abbildung 6 — Platzbedarf fiir Wartungsarbeiten

e 800 mm vom Schaltschrank der Einheit
e 500 mm von der Ruckseite der Einheit
e 500 mm seitlich von der Einheit

Dieser Platzbedarf ist fiir die Demontage mit einem Kran geeignet, wahrend flr die Verwendung eines Gabelstaplers
zusétzlicher Platz in Betracht gezogen werden muss.
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441  Zusiatzliche Anforderungen an den Aufstellungsort

e Berlcksichtigen Sie bei der Installation starke Winde, Taifune oder Erdbeben; eine unsachgemale Installation
kann dazu fiihren, dass sich die Einheit umwirft.

e Stellen Sie sicher, dass im Falle eines Wasserlecks kein Wasser den Aufstellungsort und die Umgebung
beschadigen kann.

e Achten Sie darauf, dass der Lufteinlass der Einheit nicht in die Hauptwindrichtung ausgerichtet ist. Frontalwind
beeintrachtigt den Betrieb der Einheit. Verwenden Sie gegebenenfalls einen Windschutz, um den Wind
abzuschirmen.

o Stellen Sie sicher, dass kein Wasser den Aufstellungsort beschadigen kann, indem Sie das Fundament mit
Wasserablaufen versehen und Wasseransammlungen in der Konstruktion verhindern.

Installation am Meer Stellen Sie sicher, dass die Einheit NICHT direkt Meereswinden ausgesetzt ist. Dies soll Korrosion
durch hohe Salzgehalte in der Luft verhindern, was die Lebensdauer der Einheit verklirzen kdnnte.

Fr44r5tgb
Installieren Sie die Einheit fern von direktem Seewind.
Beispiel: Hinter dem Gebaude (Fall I).

Wenn die Einheit direktem Seewind ausgesetzt ist, installieren Sie einen Windschutz (Fall I1).
o Hoéhe des Windschutzes 2 1,5 x Hohe der Auf3eneinheit

o Beachten Sie bei der Installation des Windschutzes die Anforderungen an Wartungs- und Sicherheitsabstande

pipiniyinlys

BHBHBEHEH

—
[
=2

T

Abbildung 7 - Installation der Einheit in Meeresndhe

Legende:
a. Seewind
b Gebaude
c. Einheit
d Windschutz

i'i Beachten Sie beim Betrieb der Einheit bei niedrigen Umgebungstemperaturen unbedingt die
- folgenden Anweisungen.

Um die Einheit vor Wind und Schnee zu schitzen, bringen Sie auf der Luftseite der Einheit eine Windschutzplatte an: In
Gebieten mit starkem Schneefall ist es sehr wichtig, einen Aufstellungsort zu wahlen, an dem die Einheit NICHT durch
Schnee beeintrachtigt wird. Wenn seitlicher Schneefall moglich ist, stellen Sie sicher, dass die Warmetauscherspule
NICHT durch den Schnee beeintrachtigt wird. Installieren Sie gegebenenfalls eine Schneeschutzabdeckung oder einen
Schuppen sowie einen Sockel.

Anweisungen zur Installation der Schneeschutzabdeckung erhalten Sie bei lhrem Handler.

Achten Sie bei der Installation der Schneeschutzabdeckung darauf, den Luftstrom zur Einheit
- NICHT zu behindern.
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4.5 Vorgaben zum Sicherheitsabstand zur Einheit

Die Einheit enthalt das Kaltemittel R290, das gemaf 1ISO817 der ,Sicherheitsklasse A3“ angehért und in
EN378 verwendet wird. Das bedeutet, dass Sie zusatzliche Anforderungen an den Aufstellungsort (=
,Brandgefahrenbereich®) einhalten missen, um die Sicherheit im unwahrscheinlichen Fall eines
Kaltemittellecks zu gewahrleisten.

Bereich befinden.

i i Offnungen wie Treppen, Tiiren, Dachfenster, Fallrohre und Liiftungskanéle diirfen sich nicht in diesem
Installieren Sie die Einheit nicht in Kellern, Halbkellern, Garagen oder entlang von Einfahrten.

Vorgaben fiir den Einsatz in Brandgefahrenbereichen:
= Keine Offnungen in bewohnbare Bereiche des Gebaudes.

Beispiel:
- Offnungsfahige Fenster
- Turen
- Ldftungsoéffnungen
- Kellereingédnge

= Keine Hindernisse oder Staufallen
Beispiel:

- Gehwege

- Wande

- Loécher

- Falltiren

- Brunnen

- Flussabflisse

- Unterirdische Raume

- Kieselsteine

= Keine Zindquellen nach IEC60335-2-40.

Beispiel:

- Offene Flammen

- Elektroinstallationen, Steckdosen, Lampen, Lichtschalter

- Elektrische Hausanschlisse

- Funken bildende Werkzeuge

- Gegenstande mit hohen Oberflachentemperaturen (>360°C fur R290)

= Der Brandgefahrenbereich darf sich NICHT auf angrenzende Gebaude oder 6ffentlich zugangliche
Bereiche erstrecken.

Einheiten eines anderen Typs, die ein anderes Kéltemittel verwenden oder von einem anderen
Hersteller stammen, sind im Brandgefahrenbereich Ihrer Einheit NICHT zuléssig.

Installieren Sie dieses Produkt an einem fiir die Offentlichkeit unzugénglichen Ort oder treffen Sie
SchutzmaBBnahmen (z. B. Schutzzdune), um den Zugang zu beschrénken.

Installieren Sie am Eingang Warnschilder, die darauf hinweisen, dass das Betreten durch unbefugte
Personen sowie das Mitbringen potenzieller Ziindquellen in Sperrbereiche verboten ist.

In diesem Sperrbereich darf NICHT gegessen oder getrunken werden.

Rauchen, offene Flammen oder andere mégliche Ziindquellen sind verboten

Gerite mit Offnungen auf dem Dach diirfen nicht innerhalb des Brandgefahrenbereichs aufgestellt
werden.

i el Rl o
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4.51

Sicherheitsabstand fiir Mono-Einheiten

Die brennbare Zone fur diese Einheiten ist ausgehend von der Einheit zu betrachten und erstreckt sich tber 1000 mm
von der Schalttafelseite, 4000 mm von der Sauggeblaseseite und tber 1500 mm von den verbleibenden beiden Seiten.
Zudem erstreckt er sich 300 mm von der Grundebene der Einheit aus, wie in der folgenden Abbildung dargestellt
(Szenario mit einer einzelnen Einheit).

BEREICH ohne Beschrankungen

BEREICH ohne Beschrankungen

4000 mm

A

\ 4

-"l

|/

BRANDGEFAHRDE 1
TER BEREICH 4000 mm
b 4
1500 mm 1500 mm
< > ' ' < >
¥ 3
1000 mm : \ Bedienfeldseite

BEREICH ohne Beschrankungen

1000mm

A

v

ENTZUNDLICHER

300mm

L
oG

To  *

(1]

Abbildung 8 — Entziindlicher Bereich — Mono-Einheiten
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4.5.2 Sicherheitsabstand fiir Doppel-Einheiten

Die brennbare Zone fur diese Einheiten ist ausgehend von der Einheit zu betrachten und erstreckt sich tber 1000 mm
von der Schalttafelseite, 2600 mm von der Sauggeblaseseite und tber 1500 mm von den verbleibenden beiden Seiten.
Zudem erstreckt er sich 300 mm von der Grundebene der Einheit aus, wie in der folgenden Abbildung dargestellt
(Szenario mit einer einzelnen Einheit).

BEREICH ohne Beschrankungen

y 3
BRANDGEFAHRDE
TER BEREICH 2600 mm
b 4
1500 mm 1500 mm
] ]
> Ql Qi X7 X7
' 3
1000 mm \ Bedienfeldseite
y
BEREICH ohne Beschrankungen BEREICH ohne Beschrankungen
.r m E 'II_ &
P Bedienf
0 I / eldseite
b -b
2
2600 mm . . 1000 mm
i y 3 . - ¥
ENTZUNDLICHER 300 mm . of———1F = 300 mm
2 £ el o o

Abbildung 9 — Entziindlicher Bereich — Doppel-Einheiten
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Wande, Gelander, Trennwande oder ahnliche Hindernisse dlirfen sich ausschliellich aulerhalb des
Brandgefahrenbereichs befinden. Befinden sie sich innerhalb des Brandgefahrenbereichs, missen sie mindestens 300
mm Uber der Grundebene der Einheit positioniert werden und den Wartungsraum freihalten.

Die Einhaltung der Mindestabstande bei allen Einheiten ist von grundlegender Bedeutung, um eine optimale Beliftung
der Warmetauscher zu gewahrleisten.
Bei der Entscheidung Uber den Aufstellungsort der Einheit und zur Sicherstellung eines ordnungsgemafen Luftstroms
mussen folgende Faktoren berticksichtigt werden:

e Vermeiden Sie jegliche Warmluftzirkulation.

¢ Vermeiden Sie eine unzureichende Luftzufuhr zum luftgeklhlten Warmetauscher.
Beide Umstande kénnen zu einer Verringerung der Energieeffizienz und der Kalteleistung fiihren.

y Y T i i T Bedienfeldseite 'y

h1

h1

<
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<
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700mm
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700mm
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»

300 m
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300 m “' g E I

?ﬂ
o

]

o}
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Abbildung 10 — Mindestabstidnde zur Einheit

Wenn das Hindernis h1>0 hat, muss der Abstand D der folgenden Formel entsprechen:

hy
2

Die oben angegebene Formel fiir den Abstand D ist auf allen vier Seiten einzuhalten.

Wenn hy > 0 - D > Serviceflache + — [mm]
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Wird die Einheit in beengten AuRenbereichen, lberdachten Bereichen, teilweise geschlossenen Raumen oder mit
Schallschutzgehdusen ausgestattet installiert, muss der Kunde sicherstellen, dass sich kein Kaltemittel ansammeln
kann.

Bei Einheiten, die im Freien an einem Ort installiert werden, an dem austretendes Kaltemittel stagnieren kann, muss die
Installation den Anforderungen an die Gasdetektion und Beliiftung von Maschinenrdumen entsprechen.

Die Risikobewertung im Zusammenhang mit der Installation des Gerats liegt in jedem Fall in der Verantwortung des
Kunden.

Wenn die Einheit auf einer Gitterplattform installiert wird, gilt der gesamte Bereich unterhalb der Plattform bis zum Boden
als Brandgefahrenbereich.

Werden zwei Einheiten nebeneinander an ihren kurzen Seiten aufgestellt, sollte der Mindestabstand zwischen ihnen 500
mm betragen.

Werden zwei Einheiten im Freifeld nebeneinander an ihren langen Seiten aufgestellt, betragt der empfohlene
Mindestabstand zwischen ihnen 1000 mm.

Es ist zwingend erforderlich, dass die Langsseite der ersten Einheit, an der sich der Schaltschrank befindet, nicht
an die gegeniiberliegende Lingsseite der zweiten Einheit angrenzt, an der sich kein Schaltschrank befindet.

Konfiguration 2 in Abb.11 ist ausschlieBlich zuldssig, wenn die beiden Einheiten nebeneinander angeordnet sind
und die Seiten mit den Schaltschriankenaneinandergrenzen

‘ | 1
|
™ - - 0 \l / - \ 500 mm b \'
) £ S & Y
4 k U7 /

Abbildung 11 - Einheiten, die entlang ihrer kurzen Seiten nebeneinander installiert sind
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Abbildung 12 - Einheiten, die entlang ihrer langen Seiten nebeneinander installiert sind
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4.5.3 Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten - Mono

Fallrohr oder
Liftungskanal

Dachfenster

Abbildung 13 — Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten — Mono

454 Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten in Serie - Mono
‘ o)
Tur

Treppe

Fallrohr oder

Luftungskanal
Dachfenster

Abbildung 14 — Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten in Serie — Mono
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4.5.5 Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten - Doppel

Stair

Downpipe or
Ventilation duct

Roof window

Abbildung 15 — Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten — Doppel

4.5.6 Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten in Serie - Doppel

Stair

Downpipe or
Ventilation duct
Roof window

Abbildung 16 — Entziindlicher Bereich fiir einzelne Einheiten in Serie - Doppel
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4.6 Handhabung und Heben

Die Einheit muss mit gréRter Sorgfalt und Aufmerksamkeit angehoben werden. Befolgen Sie dabei die Anweisungen zum
Anheben auf dem Etikett, das auf der Einheit angebracht ist. Heben Sie die Einheit sehr langsam an und halten Sie es
perfekt waagerecht.
Vermeiden Sie es, die Einheit wahrend der Handhabung und des Be-/Entladens vom Transportfahrzeug zu stof3en
und/oder zu schitteln, schieben oder ziehen Sie die Einheit nur mit dem Grundrahmen. Sichern Sie die Einheit im LKW,
um zu verhindern, dass sie sich bewegt und Schaden verursacht. Achten Sie darauf, dass beim Be- und Entladen kein
Teil der Einheit herunterfallt.
Alle Einheiten kdnnen mit den folgenden Methoden angehoben werden:

¢ Mit einem Gabelstapler von der Langsseite der Einheit aus

e Mit den unteren Hebepunkten
Zum Anheben der Einheit durfen nur diese Punkte verwendet werden, wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

Al

1 22 — :-1 0 1 0 J \RIMUO\-’ERE PRIMA DELL' INSTALLAZIONE

TO BE REMOVED BEFORE INSTALLATION

DO NOT
USE HOOK

Abbildung 17 — Anweisungen zur Handhabung mit einem Gabelstapler

Beachten Sie die MaBBzeichnung fiir den hydraulischen und elektrischen Anschluss der Einheiten.
Die in diesem Handbuch angegebenen Gesamtabmessungen der Maschine sowie die

f 1 E Gewichtsangaben sind rein Richtwerte.
Die vertraglich vereinbarte MaBBzeichnung und der dazugehérige Schaltplan werden dem Kunden
bei der Bestellung zugestellt.

Die Ausriistung, Seile, Hebezubehér und Handhabungsverfahren missen den 6rtlichen Vorschriften und den geltenden
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Vorschriften entsprechen.

Die Haken mussen vor der Handhabung sicher befestigt werden.

Die Hubseile, Haken und Abstandsstangen miissen stark genug sein, um die Einheit sicher zu tragen. Bitte Uberprifen Sie
das Einheitsgewicht auf dem Typenschild der Einheit.

Der Installateur ist dafiir verantwortlich, die Auswahl und korrekte Verwendung der Hebezeuge sicherzustellen. Es ist
jedoch ratsam, Seile mit einer minimalen vertikalen Kapazitat zu verwenden, die dem Gesamtgewicht der Maschine
entspricht.

Die Maschine muss mit gréter Sorgfalt und unter Beachtung der Anweisungen auf dem Hebeschild angehoben werden;
heben Sie die Einheit sehr langsam an und halten Sie es perfekt waagerecht.

4.7 Positionierung und Montage

Alle Einheiten sind fir die Aufstellung im Freien vorgesehen, entweder auf Balkonen oder am Boden, vorausgesetzt, der
Aufstellungsort ist frei von Hindernissen, die den Luftstrom zur Kondensatorspule beeintrachtigen kénnten. Die Einheit
muss auf einem stabilen und absolut ebenen Fundament aufgestellt werden; bei der Aufstellung auf Balkonen oder
Dachern kann der Einsatz von Lastverteilungsbalken erforderlich sein. Fir die Aufstellung auf dem Boden muss ein stabiler
Betonsockel mit einer Dicke von mindestens 100 mm und einer Breite, die grofRer ist als die der Einheit, vorgesehen
werden. Dieser Sockel muss das Gewicht der Einheit tragen kénnen. In Gebieten mit starkem Schneefall sollte diese Dicke
erhoht werden,

Der Rahmen der Einheit muss mithilfe von Metallplattenausgleichselementen waagerecht ausgerichtet werden.

Abbildung 18 — Positionierung der Mono-Einheit
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Positionierung der Doppel-Einheit

Abbildung 19

D-EIMHP02004-26_01DE - 38/80



Der Sockel kann sowohl l&ngs als auch quer eingebaut werden. In den folgenden Abbildungen ist die Position der
Montagel6cher dargestellt:

DISPOSIZIONE FORI MONTAGGIO (VISTA DAL BASSQ)
MOUNTING HOLES LOCATION (BOTTOM VIEW)

500 375 & 375 1000 375

28
w
<
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oo oo
o o . e
B e . e
M~ P~
oo . . °0
. B |9
L . ol
. .
s
o s
co co
o~ o~

FORI @12 mm PER MONTAGGIO UNITA'
UNIT MOUNTING HOLES @12 mm

Abbildung 20 - Position der Montageldcher (Unteransicht)

Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss die Ebenheit mit einem Laser-Nivelliergerat oder ahnlichen Geraten Uberpriift
werden. Die Ebenheit darf bei Einheiten innerhalb von 7 m Lange nicht mehr als 5 mm betragen.

Um eine optimale Leistung am Aufstellungsort zu gewahrleisten, mussen die folgenden VorsichtsmaRnahmen und
Anweisungen befolgt werden
e Vermeiden Sie die Ruckflihrung von Luftstréomen;
e Stellen Sie sicher, dass keine Hindernisse vorhanden sind, die den Luftstrom beeintrachtigen kdnnten;
e Stellen Sie sicher, dass ein stabiles und festes Fundament vorhanden ist, um Gerausche und Vibrationen zu
reduzieren;
¢ Vermeiden Sie die Installation in besonders staubigen Umgebungen, um eine Verschmutzung der
Kondensatorregister zu verringern.

f 1 E Stellen Sie sicher, dass die Einheit in alle Richtungen nivelliert ist.
f 1 E Stellen Sie sicher, dass Sie die Holzstimme entfernen, bevor Sie die Einheit aufstellen

Die Einheit muss auf einem stabilen und absolut ebenen Untergrund installiert werden. Fiir die Installation auf dem
Boden muss ein tragfahiges Betonsockel erstellt werden, dessen Breite groRer ist als die der Einheit. Dieser Sockel
muss das Gewicht der Einheittragen kénnen.
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4.71 Montage des Drehgriffes

Montieren Sie den Drehantrieb an der Bedienfeldtiir:

1)
2)
3)
4)

5)

Platzieren Sie die Dichtung (1) zwischen dem Drehgriffkérper (2) und der Riickseite des Paneels;
Setzen Sie den Drehgriffkdrper von der Riickseite des Paneels (2) ein.

Positionieren Sie die Frontplatte (3) auf der Aul3enseite des Paneels (1).

Befestigen Sie die Baugruppe, indem Sie die vier Schrauben mit einem Drehmoment von 1 Nm in den
entsprechenden Ldchern festziehen.

Um es einzuschalten, stellen Sie den Schalter auf Reset

Position

.. On-Position Ausléseposition Off-Position
zurucksetzen

Abbildung 22 - Einschaltverfahren
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4.7.2 Vor-Ort-Installation des Not-Aus-Taster
Der Not-Aus-Taster ist verkabelt und befindet sich innerhalb der Schalttafel.

1) Trennen Sie den Druckknopf;

2) Stecken Sie den Not-Aus-Taster in die Aussparung (siehe nachfolgende Abbildung);

3) Schrauben Sie die Kontermutter in die Tur (Anzugsdrehmoment 0,8 Nm);

4) SchlieRen Sie den Drucktaster wieder an (14-10- und 24-VE-Kabel an die NC-Kontaktklemmen, d. h. dort, wo sie
urspriinglich angeschlossen wurden).

1P20

Abbildung 23 — Installation des Not-Aus-Tasters

4.7.3 Auslass des Kaltemittel-Sicherheitsventils

Der Kaltekreislauf ist mit Sicherheitsventilen ausgestattet, deren Auslass direkt am Gerat angeordnet ist. Die Lage des
Auslasses und die entsprechenden Anschlussdetails sind in der MalRzeichnung der Einheit dargestellt.

Vom Auslasspunkt an der Einheit muss die Ableitung unter Einhaltung der geltenden Vorschriften (EN 378-2, EN 13136
oder etwaige strengere nationale Normen, die im Installationsland gelten) zu einem sicheren Ort gefiihrt werden, wobei
sicherzustellen ist, dass keine Gefahr fur Personen oder Gegenstande besteht. Die Auslassleitung muss einen
Durchmesser aufweisen, der mindestens dem des Ventilauslasses entspricht, und muss ausreichend abgestitzt sein,
damit keine mechanische Belastung auf das Ventil wirkt.

Im Falle einer Offnung des Sicherheitsventils kann das Austreten von Kaltemittel in die Atmosphare am Auslasspunkt
einen potenziell gefahrlichen Bereich schaffen, der als ,Zone 2“ eingestuft werden kann. Die Ausdehnung dieser Flache
ist nach IEC 60079-10-1 zu beurteilen.

Die Kéaltemaschine enthilt ein Sicherheitsventil, das auf 39 bar eingestellt ist. Der Auslass des
Sicherheitsventils muss einzeln iiber eine oberhalb des Luftwdrmetauschers verlaufende Leitung
angeschlossen werden.
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Fir die Auslegung von Sicherheitsventil-Abflussleitungen wurden folgende Simulationen gemaR EN 13136 durchgefihrt.

Qmd’ (angepasste Forderleistung) = 1563 kg/h

Po (Ist-Entlastungsdruck) = 40 bar(a)

Fir jeden Rohrdurchmesser sind die maximal zuldssige Anzahl von Bdgen und die entsprechende maximale Rohrlédnge
angegeben; diese Grenzwerte stellen sicher, dass die Druckverluste innerhalb von 10 % des Abgabedrucks bleiben, wie

von der Norm gefordert.

Rohrleitungsdurchmesser Maximale Lange Maximale #
[mm] [mm] Biegungen
41,3x1,5 4000 3
41,3x1,5 5000 2
41,3x1,5 6000 1
54x2 10000 5
54x2 13000 2
54x2 15000 1
:= A r "ﬂ e - ;
n l.m
o

2,1

[&

Abbildung 24 — Anschluss des Sicherheitsventilverteilers
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Abbildung 25 - Auslass der Sicherheitsventile - MONO-Einheit

1]
B
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Abbildung 26 — Anschluss des Sicherheitsventilverteilers

o

Abbildung 27 - Auslass der Sicherheitsventile - DUAL-Einheit
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4.8 Rohrleitungsinstallation

Die Verrohrung vor Ort muss den Anweisungen in diesem Handbuch entsprechen.

> >

1 Elektrische Verkabelung vor Wasserleitungen durchfiihren.

481 AnschlieBen der Wasserleitung

Hinweis zum Absperrventil (lose mitgeliefert):

! Die Installation des Ventils am Wasserauslass ist vor dem Anschluss der Wasserleitungen zwingend
erforderlich

1. SchlielRen Sie die Victaulic-Ventilbaugruppe (Ventil + Motor als Zubehor geliefert) an die Wasserauslassleitung
der Einheit an.

Abbildung 28 — Anschluss Victaulic-Ventil

Legende
Verzinkte Gewindekupplung F-F
Verzinkter Sechskantnippel M-N
Y-Filter F-F mit Dichtung
Kugelhahn
Shut-off valve
Absperrventil-Stellantrieb
Stellantriebs-Stangenadapter

NO|O|AWIN =
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2. SchlieRen Sie die Kabel am Stellantrieb an die entsprechenden Klemmen in der Einheitsverkabelung an.

Gerateseitige Anschliisse Kabelseitige Anschliisse
AT04-3P AT06-3S

Hilfssignal (Riickmeldung)

Leistung

?E Stellen Sie sicher, dass sich die Absperrventilscheibe in der vollstdndig geschlossenen Position
= befindet, bevor Sie die Rohrleitung anschlieBen.

3. SchlieRen Sie die Vor-Ort-Rohrleitungen an den Wasserauslass der Einheit an.

4.9 Zum Schutz des Wasserkreislaufs vor dem Einfrieren

Frost kann das System beschadigen. Um das Einfrieren der Hydraulikkomponenten zu verhindern, ist die Einheit mit
Folgendem ausgestattet:

= Die Software ist mit speziellen Frostschutzfunktionen wie BPHE Gefrierschutz basierend auf der Wassertemperatur
und einer BPHE Heizungslogik ausgestattet, die das Einfrieren des Wassers verhindern. Im Falle eines Stromausfalls
kénnen diese Funktionen jedoch keinen Schutz garantieren.

Installieren Sie bei Bedarf Frostschutzventile an allen tiefsten Stellen der Verrohrung vor Ort. Isolieren Sie diese vor Ort
installierten Frostschutzventile auf ahnliche Weise wie die Wasserleitungen, isolieren Sie jedoch NICHT den Einlass und
den Auslass (Entliftung) dieser Ventile.

Z'E Verwenden Sie keine anderen Mittel zur Beschleunigung des Abtauvorgangs als die vom Hersteller
- empfohlenen.

Schutz der Wassersysteme vor dem Einfrieren erforderlich. Einfrieren kann zu mechanischen
Schéden fiihren.

Ergreifen Sie bei Bedarf geeignete GegenmaBnahmen, wie z. B. Beheizung mit Heizgeréten, Betrieb
von Pumpen oder Entleeren des Wassers.

i't Bei der Installation von Geréten in Umgebungen unter 0 °C (z. B. im Winter) sind MaBnahmen zum

i'f Schalten Sie die Notleitung ein, bevor Sie Wasser zirkulieren lassen (der Stellantrieb des
- Absperrventils muss mit Strom versorgt werden).
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491 Zur Isolierung der Wasserleitungen

Die Rohrleitungen im gesamten Wasserkreislauf MUSSEN isoliert sein, um Kondensation wéahrend des Kiihlbetriebs und eine
Verringerung der
Heiz- und Kihlleistung zu verhindern.

?: AuBenverlegte Rohrleitungen. Stellen Sie sicher, dass die im Freien verlegten Rohrleitungen geménR
- den Anweisungen isoliert sind, um Gefahren vorzubeugen.

Fir Rohrleitungen im Freien wird empfohlen, mindestens die in der folgenden Tabelle angegebene Isolierungsdicke zu
verwenden (mit A = 0,039 W/mK).

Rohrleitungslange Minimale Isolationsdicke (mm)
(m)
<30 32
30~40 40
40~50 50

410 Wasserkreislauf zum Anschluss an die Einheit

Die Rohrleitungen missen so ausgelegt sein, dass sie mdglichst wenige Bogen und mdglichst wenige vertikale
Richtungsanderungen aufweisen. Auf diese Weise lassen sich die Installationskosten erheblich senken und die
Systemleistung verbessern.

Das Wassersystem muss Uber Folgendes verfligen:

1. Absperrventile zur Trennung der Einheit vom Wassersystem wahrend der Wartung.
Manuelle oder automatische Entliftungsvorrichtung am hdchsten Punkt des Systems und Ablassvorrichtung am
tiefsten Punkt des Systems.

3. Eine geeignete Vorrichtung, die das Wasserversorgungssystem unter Druck halten kann (Ausdehnungsgefal®
Usw.).

4. Anzeigen fir Wassertemperatur und -druck zur Unterstiitzung des Bedieners bei Betrieb und Wartung.

5. Ein Filter oder eine Vorrichtung, die Partikel aus der FlUssigkeit entfernen kann. Der Einsatz eines Filters verlangert
die Lebensdauer des BPHE und der Pumpe und tragt dazu bei, das Wasserversorgungssystem in einem besseren
Zustand zu halten.

6. Vorsichtsmafinahmen flr die korrekte Verwendung:

o Alle Wasserkomponenten sowie Rohrleitungen und hydraulische Vorrichtungen auf3erhalb der Einheit mussen
daher vor Frost geschitzt werden.

e Wenn die Einheit auRer Betrieb ist, missen alle Wasserkomponenten (z. B. BPHE) sowie Rohrleitungen und
hydraulische Vorrichtungen entleert werden, es sei denn, dem Wasserkreislauf wird eine Ethylen-
/Propylenglykol-Mischung in geeigneter Konzentration zugesetzt.

o Im Falle eines Austauschs der Einheit muss das gesamte Wassersystem vor der Installation der neuen Einheit
entleert und gereinigt werden. Vor der Inbetriebnahme der neuen Einheit werden regelmafige Prifungen und
eine ordnungsgemalfe chemische Wasseraufbereitung empfohlen.

o Wird dem Wassersystem Glykol als Frostschutz zugesetzt, ist zu beachten, dass der Saugdruck sinkt, die
Leistung der Einheit abnimmt und die Wasserdruckverluste zunehmen. Alle Schutzsysteme der Einheit, wie z. B.
der Frostschutz und der Niederdruckschutz, missen neu eingestellt werden.

Der maximale Glykolanteil betréagt fiir die gesamte Einheit 40%.
In der folgenden Tabelle sind die Mindestglykolanteile fir niedrige Umgebungslufttemperaturen aufgefihrt
UMGEBUNG T[°C] -3 -8 -15 -20
ETHYLENGLYKOL 10% | 20% | 30% | 40%
PROPYLENGLYKOL 10% | 20% | 35% | 40%

Tabelle 2 - Mindestglykolanteil bei niedriger Umgebungstemperaturen

Der Schutz des Wasserkreislaufs ist in der Wintersaison erforderlich, auch wenn die Einheit nicht in Betrieb ist.
« Uberpriifen Sie vor der Isolierung der Wasserleitungen, ob keine Undichtigkeiten vorhanden sind. Der gesamte
Hydraulikkreislauf muss isoliert werden, um Kondensation und eine verminderte Kihlleistung zu verhindern.
Schuitzen Sie die Wasserleitungen im Winter vor Frost (z. B. mit einer Glykollésung oder einem Heizkabel).

o Stellen Sie sicher, dass der Wasserdruck den Auslegungsdruck der wasserseitigen Warmetauscher nicht
Uberschreitet. Installieren Sie ein Sicherheitsventil an der Wasserleitung hinter dem BPHE.

7. Wabhlen Sie den Rohrleitungsdurchmesser in Bezug auf den erforderlichen Wasserdurchfluss und den verfligbaren

externen statischen Druck der Pumpe. Siehe die folgende Tabelle fir den empfohlenen
Wasserrohrleitungsdurchmesser.
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Einheit

Wasserrohrleitungsdurchmesser

EW(Y/A)K020~030CZ(N/P)-A1

17

EW(Y/A)K040CZ(N/P)-A1 1%
EW(Y/A)K050~070CZ(N/P)-A2 1%”
EW(Y/A)K085CZ(N/P)-A2 7|
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4.10.1 Durchflussschalter

Der Durchflussschalter ist eine Standardkomponente, die an allen Einheiten angebracht ist. Um einen ausreichenden
Wasserdurchfluss durch den Plattenwarmetauscher zu gewahrleisten, ist es unerlasslich, dass ein Durchflussschalter am
Wasserkreislauf installiert ist. Es ist bereits in der Standardversorgung installiert. Der Zweck des Durchflussschalters
besteht darin, die Einheit bei unterbrochenem Wasserdurchfluss zu stoppen und so das BPHE vor dem Einfrieren zu
schitzen.

Hierbei handelt es sich um einen Durchflussschalter, der fiir den unterbrechungsfreien Einsatz im Freien geeignet ist.

Der Durchflussschalter ist so eingerichtet, dass er eingreift, wenn der Wasserdurchfluss des BPHE den Mindestwert des
akzeptablen Durchflusses erreicht (siehe Tabelle unten).

Modell Durchflussschalter
Sollwert [l/s]
EWYKO020CZ(N/P)-A1 0,22
EWYK025CZ(N/P)-A1 0,22
EWYKO030CZ(N/P)-A1 0,22
EWYK040CZ(N/P)-A1 0,37
EWYKO50CZ(N/P)-A2 0,75
EWYKO060CZ(N/P)-A2 0,75
EWYKQ070CZ(N/P)-A2 0,75
EWYKO085CZ(N/P)-A2 0,95
EWAKO020CZ(N/P)-A1 0,22
EWAKO025CZ(N/P)-A1 0,22
EWAKO030CZ(N/P)-A1 0,22
EWAKO040CZ(N/P)-A1 0,37
EWAKO50CZ(N/P)-A2 0,75
EWAKOB60CZ(N/P)-A2 0,75
EWAKOQ70CZ(N/P)-A2 0,75
EWAKO085CZ(N/P)-A2 0,95

Tabelle 3 - Durchflussschalter-Sollwert

Um den korrekten Betrieb der Einheit zu gewahrleisten, muss der Wert des Wasserdurchflusses im Verdampfer
innerhalb des fir dieses Einheit angegebenen Bereichs liegen. Ein Wasserfluss, der unter dem in der folgenden Tabelle
angegebenen Mindestwert liegt, kann zu Gefrierproblemen, Verschmutzung und schlechter Kontrolle fiihren. Eine
Wasserdurchflussrate, die tiber dem in folgender Tabelle angegebenen Hoéchstwert liegt, flhrt zu einem inakzeptablen
Lastverlust und GbermaRiger Erosion der Rohre, wobei Vibrationen zu Briichen fihren kdnnen.

Modell Min. Durchfluss | Max. Durchfluss

[I/s] [I/s]
EWYK020CZN-A1 0,35 2,2
EWYKO025CZN-A1 0,35 2,2
EWYK030CZN-A1 0,35 2,2
EWYKO040CZN-A1 0,4 2,44
EWYKO050CZN-A2 0,76 5,0
EWYKO060CZN-A2 0,76 5,0
EWYK070CZN-A2 0,76 5,0
EWYKO085CZN-A2 1,04 6,67
EWAKO020CZN-A1 0,35 2,2
EWAKO025CZN-A1 0,35 2,2
EWAKO030CZN-A1 0,35 2,2
EWAK040CZN-A1 04 2,44
EWAKOQO50CZN-A2 0,76 50
EWAKO060CZN-A2 0,76 50
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EWAKO070CZN-A2 0,76 5,0
EWAKO085CZN-A2 1,04 6,67
Modell Min. Durchfluss | Max. Durchfluss

[V/s] [V/s]
EWYK020CZP-A1 04 1,95
EWYK025CZP-A1 0,4 1,95
EWYK030CZP-A1 04 1,95
EWYK040CZP-A1 0,4 2,44
EWYK050CZP-A2 0,76 3,65
EWYK060CZP-A2 0,76 3,65
EWYK070CZP-A2 0,95 472
EWYK085CZP-A2 1,04 5,62
EWAK020CZP-A1 04 1,95
EWAK025CZP-A1 0,4 1,95
EWAKO030CZP-A1 04 1,95
EWAKO040CZP-A1 0,4 2,44
EWAKO050CZP-A2 0,76 3,65
EWAKO060CZP-A2 0,76 3,65
EWAKQ070CZP-A2 0,95 472
EWAKO085CZP-A2 1,04 5,62

Tabelle 4 —Wasserdurchfluss

4.10.2 Vorbereitung und Uberpriifung des Wasserkreislaufanschlusses

Die Einheiten verfiigen Gber Wasserein- und -ausgénge zum Anschluss der Einheit an den Wasserkreislauf der Anlage.
Dieser Kreislauf muss von einem autorisierten Fachmann an die Einheit angeschlossen werden und allen einschlagigen
Vorschriften entsprechen.

Wenn Schmutz in den Wasserkreislauf gelangt, kann es zu Problemen kommen.

{ ! 5 Beachten Sie daher beim Anschluss des Wasserkreislaufs stets Folgendes:

Verwenden Sie ausschlieBlich Rohre, die innen sauber sind

Halten Sie das Rohrende nach unten, wenn Sie Grate entfernen

Decken Sie das Rohrende ab, wenn Sie es durch eine Wand fiihren, um das Eindringen
von Staub und Schmutz zu vermeiden.

Reinigen Sie die Rohrleitungen des Systems zwischen dem Filter und der Einheit unter
flieBendem Wasser, bevor Sie sie an das System anschlielen.

4.10.3 Wasserdruck

Prufen Sie, ob der Wasserdruck ber 1 bar liegt. Wenn es niedriger ist, fligen Sie Wasser hinzu.

Der maximale Betriebsdruck betragt 3 bar fur P- und N-Versionen.

Bei der N-Version achten Sie bitte darauf, dass die in der Feldleitung installierten Komponenten dem Wasserdruck
"maximal 3 bar + statischer Druck der externen Pumpe" standhalten und 10 bar nicht Gberschreiten.

D-EIMHP02004-26_01DE - 49/80



5 ELEKTROINSTALLATION

STROMSCHLAGGEFAHR

Verwenden Sie fiir die Stromversorgungskabel IMMER mehradrige Kabel.

Ist das Netzkabel beschéddigt, MUSS es vom Hersteller, dessen Kundendienst oder von &hnlich
qualifizierten Personen ausgetauscht werden, um Gefahren zu vermeiden.

Schieben Sie liberschiissige Kabelldnge NICHT in die Einheit und legen Sie sie dort auch nicht ab.

Der Abstand zwischen Hochspannungs- und Niederspannungskabel sollte mindestens 50 mm
betragen.

> BB BB >

Elektrische Verkabelung vor Wasserleitungen durchfiihren.

Diese Einheit ist zur Sicherheit mit Sicherheitseinrichtungen wie einem Leckdetektor ausgestattet.
Um sicherzustellen, dass sie widhrend der gesamten Installation funktionsfdhig bleiben, muss der
Notkreis (230VAC) jederzeit unter Spannung stehen.

Um den Betrieb bei einem Stromausfall der Notstromleitung sicherzustellen, ist die Verwendung
einer USV obligatorisch und die einzuhaltenden Mindestanforderungen sind:
- USV-Eingang 230VAC, Ausgang 230VAC/1500VA (Batteriemodul-Gerét mit 2 Batterien -
48V DC, 7 Ah) [bis zu 1h Abschalten];
- USV-Eingang: 230VAC, Ausgang:230 VAC/2500 VA (Batteriemodul — Gerét mit 6
Batterien - 48V DC, 7Ah) [bis zu 5 Stunden Abschalten].

Es wird empfohlen, fiir jede Einheit eine USV zu installieren.

Die elektrische Verkabelung muss geméaB den Anweisungen in diesem Handbuch erfolgen.

e BB

Die 230VAC-Notstromversorgung erfolgt liber eine USV.
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5.1 Allgemeine Spezifikationen

Beachten Sie den spezifischen Schaltplan fir die von Ihnen gekaufte Einheit. Sollte sich der Schaltplan nicht auf der
Einheit befinden oder verloren gegangen sein, wenden Sie sich bitte an Ihren Vertreter des Herstellers, der Ihnen eine
Kopie zusendet.

Bei Abweichungen zwischen Schaltplan und Schaltschrank/Kabeln wenden Sie sich bitte an den Vertreter des
Herstellers.

Alle elektrischen Anschliisse zur Einheit miissen in Ubereinstimmung mit den geltenden Gesetzen
{ ! } und Vorschriften durchgefiihrt werden.
Alle Installations-, Verwaltung- und Wartungstétigkeiten miissen von qualifiziertem Personal
durchgefiihrt werden.
Es besteht Stromschlag- und Verbrennungsgefahr.

Elektrische Betriebsmittel sind in der Lage, bei der vorgesehenen Umgebungslufttemperatur ordnungsgemag zu
funktionieren. Fir sehr heiRe/kalte Umgebungen (siehe ,Betriebsgrenzen®) werden zusatzliche MalRnahmen empfohlen
(wenden Sie sich an den Vertreter des Herstellers).

Das elektrische Gerat ist in der Lage, korrekt zu funktionieren, wenn die relative Luftfeuchtigkeit 50% bei einer
maximalen Temperatur von +40 °C nicht Uberschreitet. Hohere relative Luftfeuchtigkeiten sind bei niedrigeren
Temperaturen zulassig (z. B. 90 % bei 20 °C).

Das Produkt erfiillt die technischen Anforderungen von 60335-2-40 und IEC 61000-3-11.

5.2 Elektrische Anschliisse

Stellen Sie einen Stromkreis zum Anschluss der Einheit bereit. Er muss mit einem ausreichenden Abschnitt in Bezug auf
die Absorptionswerte und gemaf den aktuellen elektrischen Standards an die Kupferkabel angeschlossen werden.
Daikin Applied Europe S.p.A. lehnt jede Verantwortung fiir einen unzureichenden elektrischen Anschluf} ab.

Die Anschliisse an die Klemmen miissen mit Kupferklemmen und -kabeln erfolgen, da es

{ ! } sonst an den Anschlussstellen zu Uberhitzungen oder Korrosion mit der Gefahr der
Beschédigung der Einheit kommen kann. Der elektrische Anschluss muss von qualifiziertem
Personal in Ubereinstimmung mit den geltenden Gesetzen durchgefiihrt werden. Es besteht
Stromschlaggefahr.

Die Spannungsversorgung der Einheit muss so eingerichtet sein, dass sie unabhangig von der anderer
Systemkomponenten und anderer Einheiten im Allgemeinen mittels eines allgemeinen Schalters ein- oder ausgeschaltet
werden kann.

Der elektrische Anschluss des Bedienfelds muss in der richtigen Reihenfolge der Phasen durchgefiihrt werden. Alle
Einheiten bendtigen 4 Leiterkabel (3 Phasen + Neutralleiter) plus einen Erdungsleiter. Beachten Sie den spezifischen
Schaltplan fiir die von Ihnen gekaufte Einheit. Bei Abweichungen zwischen Schaltplan und Schaltschrank/Kabeln
wenden Sie sich bitte an den Vertreter des Herstellers.

i'é Uben Sie kein Drehmoment, keine Zugkraft und kein Gewicht auf die Klemmen des
= Hauptschalters aus. Stromkabel miissen durch geeignete Systeme abgestiitzt werden.

Um Stérungen zu vermeiden, missen alle Steuerleitungen getrennt von den Stromkabeln verlegt werden. Verwenden
Sie dazu mehrere Kabelkanale.

Installieren Sie einen Fehlerstromschutzschalter.

Um Fehlfunktionen aufgrund von Oberschwingungen zu vermeiden, verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter,
der fur Oberschwingungen ausgelegt ist.

Stellen Sie vor allen elektrischen Anschlussarbeiten am Kompressormotor und/oder an den
! Liiftern sicher, dass die Anlage ausgeschaltet und der Hauptschalter der Einheit gedffnet ist.
Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann zu schweren Verletzungen fiihren.
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5.3 Kabelanforderungen

Die an den Leistungsschalter angeschlossenen Kabel missen den Luft- und Kriechweg zwischen den aktiven Leitern
und der Erde gemal IEC 61439-1, Tabellen 1 und 2, sowie den 6értlichen nationalen Vorschriften einhalten.

Die an den Hauptschalter angeschlossenen Kabel missen mit einem Schraubenschlisselpaar unter Einhaltung der
einheitlichen Anzugsmomente, die sich nach der Qualitat der verwendeten Schrauben, Unterlegscheiben und Muttern
richten, festgezogen werden.

Hauptschalter | Modelltyp Wert
160 A Siemens 8Nm +10%
3VA1116-1AA46-0AA0

Tabelle 5 — Hauptschalter einheitliche Klemmwerte

Schlielen Sie den Erdleiter (gelb / griin) an die PE-Masseklemme an.

Der Potentialausgleichsleiter (Erdleiter) muss einen Abschnitt gemaR Tabelle 1 der EN 60204-1 Punkt 5.2, unten
abgebildet, aufweisen.

In jedem Fall muss der Potentialausgleichsleiter (Erdleiter) gemaR Punkt 8.2.8 derselben Norm einen Querschnitt von
mindestens 10 mm2 aufweisen.

Querschnitt der Kupfer-Phasenleiter Mindestquerschnitt des externen Kupfer-
zur Versorgung des Geréts S [mm?] Schutzleiters Sp [mm?]
S<16
16<S<35 16
S>35 S/2

Tabelle 6 - Tabelle 1 der EN602041 Punkt 5.2

5.31 Maximale Kabelabmessung
Maximale Kabelabmessung, die physisch mit dem Netzschalter der Einheit verbunden werden kann.

= n
Nessl Mtﬂ:)l(l. LI(Aa] bSe'II%r-?(ri)eng?g]Tra%i]on
EWY(A)KO20CZ N/P -A1 70 160
EWY(A)K025CZ N/P -A1 70 160
EWY(A)KO30CZ N/P -A1 70 160
EWY(A)K0O40CZ N/P -A1 70 160
EWY(A)KO50CZ N/P -A2 70 160
EWY(A)KO60CZ N/P -A2 70 160
EWY(A)KO70CZ N/P -A2 70 160
EWY(A)KO85CZ N/P -A2 70 160

5.3.2  Anforderungen an die Sicherheitseinrichtung

Die Stromversorgung muss mit einem Fehlerstromschutzgerat geschiitzt werden, wie in der folgenden Tabelle
angegeben.

Hauptschalter und Sicherungen kénnen in Ubereinstimmung mit den geltenden Gesetzen hinzugefiigt werden.

Die Auswahl und Dimensionierung der Verkabelung sollte in Ubereinstimmung mit den geltenden Rechtsvorschriften und
dem maximalen Einheitsstrom erfolgen.

Modell Kundenschutz - Obligatorisch
EWAK/EWYKO020CZ(N/P)-A1 63 A
EWAK/EWYK025CZ(N/P)-A1 63 A
EWAK/EWYKO030CZ(N/P)-A1 63 A
EWAK/EWYKO40CZ(N/P)-A1 |Fenhlerstromschutzeinri| 63 A
EWAK/EWYK050CZ(N/P)-A2 chtung Typ A 100 A
EWAK/EWYKO060CZ(N/P)-A2 100 A
EWAK/EWYKO70CZ(N/P)-A2 125 A
EWAK/EWYKO085CZ(N/P)-A2 125 A
& Bei Verwendung von Fehlerstromschutzschaltern ist unbedingt ein Schnellauslése-Typ mit
= einer Nennfehlerstromstérke von 300 mA zu verwenden.
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5.4 Spezifikationen von Standard-Verkabelungskomponenten

Wir empfehlen die Verwendung von massiven (einadrigen) Drédhten. Wenn Litzen verwendet werden,
! drehen Sie die Litzen leicht, um das Ende des Leiters entweder fiir die direkte Verwendung in der
Anschlussklemme oder fiir das Einfiihren in eine runde Crimpklemme zu konsolidieren.

Komponente Einheit Notaus Einheit Leistung
EWY (A)K0(20/25/30)CZP-A1 46,95
EWY(A)K040CZP-A1 50,95
EWY(A)K0(50/60)CZP-A2 86,51
EWY(A)K070CZP-A2 93,19
. EWY(A)K085CZP-A2 97,19
MCA® TL7A EWY (A)K0(20/25/30)CZN-A1 44
EWY(A)K040CZN-A1 48
EWY/(A)K0(50/60)CZN-A2 83,56
Stromversorgungskabel EWY(A)K070CZN-A2 87,56
EWY(A)K085CZN-A2 91,56
Spannungsphase 220-240 V 380-415V
Frequenz 1~ 3N~
50/60 Hz
MUSS den nationalen Verkabelungsvorschriften entsprechen.
DrahtgrofRe Leiterquerschnitt entsprechend der Stromstarke, jedoch mindestens
2,5 mm?2
3-adriges Kabel | 4-adriges Kabel

@  MCA=Mindeststromstarke. Angegebene Werte sind Maximalwerte.

Die Standardausriistung muss verwendet werden in: TN-S-Netz-Erdungssystem. Fir IT oder andere Netzwerke wenden
Sie sich bitte an das Werk.

Die Einheit ist zudem mit TT-Systemen kompatibel. Zur Dimensionierung des Differenzdrucks siehe die Angaben unter
»2Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen®.

5.5 Richtlinien beim Anschluss der elektrischen Verkabelung

Anziehdrehmomente

Verkabelung Anzugsdrehmoment (N°m)
3~ 70mm2 8Nm £10%
GND 4,5 £10%
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5.5.1 Wie man die elektrische Verkabelung an das Einheit anschlieBt

Wie man die elektrische Verkabelung an das Einheit anschlief3t:

Die Kappe entfernen

Kabelverschraubungen einfiihren (IP68-M63)

Kontermutter hinter der Kabelverschraubung festziehen

Die Verkabelung anschlieRen, wo dies auf dem Etikett angegeben ist (siehe Verkabelungsiibersichten unten):
Entfernen Sie die Abdeckung und die Kabelhalterung.

aRrON~

= i

(i) iy Wiy w0 wwd

i

Abbildung 29 — Anschluss der elektrischen Verkabelung
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5.5.2 Wie man die Notstromversorgung an die Einheit anschlieBt (1N+GND)

Schlief3en Sie die Notstromversorgung an die Einheit an:
1. Die Kappe entfernen
2. Kabelverschraubungen einfiihren (IP68)
3. Kontermutter hinter der Kabelverschraubung festziehen
4.  Die Verkabelung anschlieflen (siehe Verkabelungsubersichten unten):

Fiir den Anschluss miissen 1,5-mm-Anschlussklemmen verwendet werden

Phase 1 und Phase 2 miissen an die unteren Klemmen an der Schranktiir angeschlossen werden.

Nachstehend die Eigenschaften der Anschlussklemmenleiste:

Typ Durchgangs-Anschlussblock
Nenn. Spannung 500V
Nennstrom 175A
Anzahl der Anschliisse 2
Anschlussmethode Steckverbindung
Nennquerschnitt 1.5 mm?
Querschnitt 0.14 mm2 — 1.5mm2
Montagetyp NS 35/7,5

NS 35/15

- XEXT230

5.5.3  Anbringen der Aufkleber ,,Den Schutzschalter NICHT ausschalten*

Schalten Sie nach der Inbetriebnahme die Schutzschalter zu den Einheiten NICHT aus, damit der
Schutz aktiv bleibt. Das Etikett 1323013008 (im Lieferumfang der Dokumentation im Schaltschrank
enthalten) ist in der Ndhe des Schutzschalters anzubringen.

v X

ON

ZOFF

DO NOT TURN OFF THE
EMERGENCY CIRCUIT BREAKER

Abbildung 30 — Aufkleber ,,Not-Aus-Schalter nicht ausschalten*

1323013008
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5.6 Phasenunsymmetrie

In einem Dreiphasensystem ist eine GibermaRige Unsymmetrie zwischen den Phasen die Ursache fiir die Uberhitzung
des Motors. Die maximal zulassige Spannungsunsymmetrie betragt 3 % und wird wie folgt berechnet:
Unsymmetrie % = (Vx —Vm) * 100 Vm
Wobei:
Vx = Phase mit groRter Unsymmetrie
Vm = Mittelwert der Spannungen
Beispiel:
Die drei Phasen messen 383, 386 bzw. 392 V.
Der Durchschnitt betragt:
383 +386 + 392 3 =387V
Der Prozentsatz der Unsymmetrie betragt:
(392 -387)* 100 387 = 1,29 %
Weniger als der maximal zulassige Wert (3 %).

5.7 Notstromkreis

Dieses Produkt ist mit Sicherheitsvorrichtungen (3 Leckdetektoren, 1 Absaugliifter und eine Fehleranzeigelampe mit
akustischem Alarm ) als Notstromkreis ausgestattet, der von einer separaten Stromversorgung auf3er der
Stromversorgung der Einheit (400V) versorgt wird. Um sicherzustellen, dass die Sicherheitsvorrichtungen effektiv
funktionieren, muss der ,Notstromkreis (230VAC)“ wahrend der Wartungsarbeiten standig mit Strom versorgt werden
(Austausch auBer Sicherheitsvorrichtung und Wartung).

Um den Betrieb bei einem Stromausfall der Notstromleitung sicherzustellen, ist die Verwendung einer USV empfohlen und
die einzuhaltenden Mindestanforderungen sind:

-USV- Eingang: 230 V AC, Ausgang: 230 V AC / 1500 VA (Batteriemodul (Gerat mit 2 Batterien) 48 V DC, 7 Ah) [bis zu 1
h Betriebsunterbrechung]

-USV- Eingang: 230 V AC, Ausgang: 230 V AC / 2500 VA (Batteriemodul (Gerat mit 6 Batterien) 48 V DC, 7 Ah) [bis zu 5
h Betriebsunterbrechung]

feststellen, wird der Liiftungsventilator automatisch aktiviert und das Absperrventil im

i : Bitte beachten Sie: Sollte der Leckdetektor wéhrend der Reparaturarbeiten ein Kéaltemittelleck
Wasserkreislauf geschlossen.

Alle vom AuRenbereich kommenden Kabel, die an den Schaltschrank des Gerats angeschlossen werden miissen,
mussen gemal den Betriebsvorschriften des Schaltschranks durch die an der Unterseite des QE angebrachte
Mehrfachkabelverschraubung gefiihrt werden (ein Kabel pro Offnung).

, (Cwww.icotek.com ) Q l‘
; / ‘ |

|

n

e Is X

\
‘\
l

O NN\

— - |

p=[

Abbildung 31 Mehrfachkabelverschraubung
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6 INBETRIEBNAHME DER EINHEIT

i 1 E Nur autorisiertes DAIKIN-Personal darf die Inbetriebnahme durchfiihren

Die Inbetriebnahme der Einheit erfolgt Gber die E-Care App von Daikin oder einem zertifizierten Partner.

6.1 Checkliste vor Inbetriebnahme der Einheit

Vor Arbeitsbeginn Uberpriifen Sie die Sicherheitselemente in ,Sicherheitscheckliste vor Arbeiten an
R290-Einheiten®.
Die-Einheit ist ordnungsgemafl montiert.

Installation von lose versandten Bauteilen.

Die Einheit wird an einem geeigneten Ort installiert.

Der ,Brandgefahrenbereich“ um die Einheit wird eingehalten.

Uberpriifen Sie die Fiillung des Wasserkreislaufs und die Entliiftung.

Uberpriifen Sie die Verlegung der Rohrleitungen und die Funktion der Steuerungen.

Korrekter Einbau des Ventils an der Wasserauslaufleitung (motorbetétigtes Absperrventil — g auf
P&ID) (lose mitgeliefert)

Stellen Sie sicher, dass alle Wassersensoren korrekt am Warmetauscher installiert sind (auch im
Falle des Wassersensor-Zubehdrs fiur den sCM — Smart Chiller Manager).

Stellen Sie sicher, dass alle Wassersensoren korrekt im Warmwasserspeicher installiert sind, sofern
vorhanden.

An der Stromversorgung der Einheit sind eine geeignete Feldsicherung und ein
Fehlerstromschutzschalter installiert. Auch fiir Hilfs-/Notstromversorgung.

Installieren Sie einen Hauptschalter vor der Einheit, den Hauptsicherungen und, sofern dies nach
den nationalen Gesetzen des Installationslandes erforderlich ist, einen Erdschlussmelder.

Die Aufkleber ,Den Schutzschalter NICHT ausschalten® sind im Schaltschrank befestigt.

Uberpriifen Sie die Integritat des Durchflussschalters.

Korrekte Installation und Positionierung des Wasserfilters (siehe Abschnitt 4.7), auch wenn er nicht
mitgeliefert wird.
Uberpriifen Sie die Reinigung des Wasserfilters.

Uberpriifen Sie auf 4uRere Beschadigungen.

Uberpriifen Sie das persénliche Gasiiberwachungssystem, das fiir R290 geeignet ist, auf Lecks und
stellen Sie sicher, dass es aktiviert ist. Legen Sie es in der Nahe der Einheit auf den Boden. Um
eine Explosionsgefahr erkennen zu kénnen, ist ein LEL-Detektor (untere Explosionsstufe)
erforderlich.

Uberpriifen Sie den korrekten Anschluss der Stromkabel an die Hauptstromversorgung und die
Notstromversorgung.

Uberpriifen Sie, ob der elektrische Anschluss den értlichen elektrischen Vorschriften entspricht

dazu aufgefordert werden.

Fiir einen sicheren Transport wird das gesamte Kéltemittel im Kéltemitteltank der Einheit
gespeichert.

Bei der Inbetriebnahme muss wéahrend des Entsperrvorgangs der Einheit (iiber die e-Care-App und
die Benutzeroberfldche) das Absperrventil des Kéltemitteltanks vollstiandig gebffnet werden (sofern
dies von der Benutzeroberfldche angefordert wird) und offen bleiben; es muss geschlossen werden,
sobald der Befiillvorgang abgeschlossen ist.

i'i Offnen Sie das Absperrventil des Kiltemitteltanks des Gerits erst, wenn Sie von der e-Care-App
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7 BETRIEB

7.1 Betriebsgrenzen

Ein Betrieb auRerhalb der angegebenen Grenzen kann zu Schaden an der Einheit fiihren. Wenden Sie sich im
Zweifelsfall an den Vertreter des Herstellers. In der folgenden Abbildung sind die Betriebsbereiche sowohl im Kuhl- als
auch im Heizbetrieb in Bezug auf die Vorlauftemperatur (LWT) und die Umgebungstemperatur (OAT) dargestelit.
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40
Ref. 1

30 Ref. 2

20

10

OAT [°C]

-10

-20

-30
-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25
ELWT [°C]

Abbildung 32 - Kiihlbetriebsgrenzen

OAT Auflenumgebungstemperatur

ELWT | Austrittstemperatur des Verdampferwassers

Ref. 1 - Standardeinheit (Keine Optionen).

Ref. 2 - Standardeinheit (Keine Optionen). Fir den Betrieb mit Flussigkeit, welche die Temperatur unter 4°C verlasst,
muss die Einheit mit einer Glykolmischung betrieben werden. Der Glykolanteil muss entsprechend der erforderlichen
Fluidaustrittstemperatur angegeben werden.
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Abbildung 33 - Heizungsbetriebsgrenzen

OAT AuRenumgebungstemperatur

CLWT | Austrittstemperatur des Kondensators
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7.2 Wasseraufbereitung
Reinigen Sie den Wasserkreislauf, bevor Sie die Einheit in Betrieb nehmen.

Das BPHE darf keinen Spiilgeschwindigkeiten oder beim Splilen freigesetzten Ablagerungen ausgesetzt werden. Es
wird empfohlen, eine entsprechend dimensionierte Bypass- und Ventilanordnung zu installieren, um eine Spilung des
Rohrleitungssystems zu ermdglichen. Der Bypass kann wahrend der Wartung verwendet werden, um den
Warmetauscher zu isolieren, ohne den Durchfluss zu anderen Einheiten zu unterbrechen.

Schéaden, die durch das Vorhandensein von Fremdkérpern oder Ablagerungen im BPHE verursacht werden, sind nicht
von der Garantie abgedeckt. Schmutz, Schuppen, Korrosionsriickstdnde und anderes Material kénnen sich im Inneren
des Warmetauschers ansammeln und seine Warmeaustauschkapazitat verringern. Der Druckabfall kann ebenfalls
zunehmen, wodurch der Wasserdurchfluss verringert wird. Eine ordnungsgemafe Wasseraufbereitung verringert daher
das Risiko von Korrosion, Erosion, Kalkablagerungen usw. Die am besten geeignete Wasseraufbereitung muss vor Ort
entsprechend der Art der Anlage und den Wassereigenschaften festgelegt werden.

Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden an oder Funktionsstérungen der Gerate, die durch unterlassene
Wasseraufbereitung oder durch unsachgemaf aufbereitetes Wasser verursacht werden. In der folgenden Tabelle sind
die zulassigen Grenzwerte fur die Wasserqualitat aufgefihrt:

Wasserqualitéljt?:nforderungen iP5
pH-Wert (25°C) 7,5-9,0
Elektrische Leitfahigkeit (25 °C) <500 pS/cm
Chlor-Molekdl <1,0 mg CI2/|
Sulfat-lonen (SO, /) <100 mg SO, /I
Alkalinitat <100 mg CaCOsl/l
Gesamthérte 4.5-8.5 °Dh
Eisen <0.2
Ammoniumionen (NH3) <0,5 mg NH3/l
Hydrogencarbonat (HCO---) 60-200 mg HCO3/I
(HCO---)/(SO4--) >1.5
(Ca+Mg)/(HCO---) >0.5

Tabelle 7 - Zuldssige Grenzwerte
fiir die Wasserqualitit

7.3 Wasserdruckabfalle fir Filter
Der Filter wird ab Werk geliefert, aber lose geliefert und vor Ort montiert. Der Einbau des Filters ist obligatorisch.

In der folgenden Abbildung sind die Druckabfalle des Wasserfilters dargestellt.
90
80 Mono Circuit 1"V

70
60

50 Dual Circuit
2 n
40

Filter PD [kPa]

30
20
10

0

Wasserdurchfluss [l/s]
Abbildung 34 — Druckabfille im Wasserfilter

7.4 An der Anlage montiertes Pumpenset (optional)

Stellen Sie vor Inbetriebnahme der Pumpe sicher, dass der Hydraulikkreislauf zum Schutz vor Kavitation mit einem
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statischen Mindestdruck von 1 bar korrekt gefiillt ist.
In den folgenden Abbildungen ist die externe Druckhéhe (kPa) dargestellit.
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0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0
Wasserdurchfluss [l/s]
Abbildung 35 — Wasserdurchfluss des Pumpensets
Name der Einheit Pumpenmodell Kurve @ Pumper]drehzahl 2900 | Kurve @ Pumper?drehzahl 1750
U/min U/min
EW(Y/A)K020CZP-A1 | 5HMO3P11T5RQBEG A A
EW(Y/A)K025CZP-A1 | 5HMO3P11T5RQBEG A A
EW(Y/A)KO30CZP-A1 | 5SHMO3P11T5RQBEG A A
EW(Y/A)K0O40CZP-A1 | 10HM02S11T5RQBEF B B’
EW(Y/A)KO50CZP-A2 | 10HM02S11T5RQBEF C c
EW(Y/A)KO60CZP-A2 | 10HM02S11T5RQBEF C c
EW(Y/A)KO70CZP-A2 | 15HM02S22T5RQBE D D’
EW(Y/A)K085CZP-A2 | 15HMO02S22T5RQBE E E’

Die Pumpe muss auf 1750 U/min verlangsamt werden, um die Mindestdurchflussraten fiir die Einheiten zu erreichen.
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7.5 Betriebsstabilitit und minimaler Wassergehalt im System

Fir das korrekte Funktionieren der Maschinen ist es wichtig, einen minimalen Wassergehalt im System zu gewahrleisten
und eine ibermafRige Anzahl von Kompressoranlaufen und -stopps zu vermeiden. Tatsachlich tritt jedes Mal, wenn der
Kompressor zu arbeiten beginnt, eine (ibermaRige Menge Ol aus dem Kompressor in den Kreislauf des
Kéltemittelkreislaufs ein und gleichzeitig steigt die Temperatur des Kompressorstators an, die durch den Einschaltstrom
des Starts erzeugt wird. Um Schaden am Kompressor zu vermeiden, erlaubt die Steuerung daher nicht mehr als 10
Anlaufe pro Stunde. Die Anlage, in der die Einheit installiert ist, muss daher sicherstellen, dass der Gesamtwassergehalt
einen konstanten Betrieb der Einheit und folglich auch einen héheren Umweltkomfort ermdglicht.

7.51 Kiihimodus

Der Kaltwassergehalt der Systeme sollte eine Mindestwassermenge haben, um eine GbermaRige Belastung (Start
und Stopp) der Kompressoren zu vermeiden.

Auslegungsiiberlegungen fiir das Wasservolumen sind die minimale Kihllast, die Sollwertdifferenz der
Wassertemperatur und die Zykluszeit fur die Kompressoren.

Als allgemeiner Hinweis sollte der Wassergehalt des Systems nicht unter den Werten liegen, die sich aus der
folgenden Formel ergeben:

Einkreis-Einheit> 5 i

kW Nennwert

Zweikreis-Einheit > 3,5 i

kW Nennwert
kWnominal = Kiihlleistung bei 12/7°C OAT=35°C

Die oben genannte Faustregel leitet sich aus der folgenden Formel ab, da das relative Wasservolumen, das
erforderlich ist, um die eingestellte Wassertemperaturdifferenz wahrend des Transienten bei Minimalauslastung
aufrechtzuerhalten und dabei UbermaRige Starts und Stopps des Kompressors selbst zu vermeiden (was von der
Kompressortechnologie abhangt):

CC [W] x Mindestlast % x DNCS[s]

Wasservolumen =

FD ] su [g{, c] « (DT)[°C]

CC = Kiihlleistung

DNCS = Verzégerung zum ndchsten Kompressorstart

FD = Fliissigkeitsdichte

SH = Spezifische Wédrme

DT = Wassertemperatur-Sollwertdifferenz

Ein ordnungsgemal ausgelegter Vorratsbehalter sollte hinzugefiigt werden, wenn die Systemkomponenten nicht
genugend Wasservolumen bereitstellen.

Standardmagig ist die Einheit so eingestellt, dass es eine Wassertemperatur-Sollwertdifferenz gemaf der Comfort
Cooling-Anwendung aufweist, die es ermdglicht, mit dem in der vorherigen Formel genannten Mindestvolumen zu
arbeiten.

Wenn jedoch eine kleinere Temperaturdifferenz eingestellt wird, wie im Fall von Prozesskiihlungsanwendungen, bei
denen Temperaturschwankungen vermieden werden missen, ist ein grofteres Mindestwasservolumen erforderlich.
Um den ordnungsgemaRen Betrieb der Einheit beim Andern des Einstellwerts zu gewahrleisten, muss das minimale
Wasservolumen korrigiert werden.

Bei mehr als einer installierten Einheit muss die Gesamtkapazitat der Anlage bei der Berechnung berlicksichtigt
werden, so dass der Wassergehalt jeder Einheit summiert wird.
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7.5.2 Heizmodus

Der Heizwassergehalt der Systeme sollte eine Mindestwassermenge haben, um eine UberméafRige Abnahme des
Wassersollwerts wahrend des Abtauzyklus zu vermeiden, um den richtigen Umweltkomfort zu gewahrleisten.

Als allgemeiner Hinweis sollte der Wassergehalt des Systems nicht unter den Werten liegen, die sich aus der
folgenden Formel ergeben:

Einkreis-Einheit > 16 i

kW Nennwert

Zweikreisen-Einheit > 8 ——
kW Nennwert

kWnominal = Heizleistung bei 40/45°C OAT=7°C

Die oben genannte Faustregel leitet sich aus der folgenden Formel ab, da es sich um das relative Wasservolumen
handelt, das in der Lage ist, die Systemtemperatur wahrend des Abtauvorgangs innerhalb eines akzeptablen AT (das
von der Heizungsanwendung abhéangt) aufrechtzuerhalten:

CC [B] xMDD][s]

Wasservolumen = 7 i
FD 3|+ sH [ﬁ] + DT[°C]

CC = Kiihlleistung im Abtaubetrieb

MDD = Max. Abtauzeit

FD = Fliissigkeitsdichte

SH = Spezifische Wédrme

DT = Zulédssige Wassertemperaturdifferenz

Die Wassertemperaturdifferenz gilt als akzeptabel fiir die Anwendung Comfort Heating, die es ermdglicht, mit dem in
der vorherigen Formel genannten Mindestvolumen zu arbeiten.

Wenn jedoch eine kleinere Wassertemperaturdifferenz als akzeptabel angesehen wird, ist ein groReres
Mindestwasservolumen erforderlich.

Ein ordnungsgemaR ausgelegter Vorratsbehélter sollte hinzugefiigt werden, wenn die Systemkomponenten nicht
genligend Wasservolumen bereitstellen.

Bei mehr als einer installierten Einheit muss die Gesamtkapazitat der Anlage bei der Berechnung berlicksichtigt
werden, so dass der Wassergehalt jeder Einheit summiert wird.

Hinweis: Die Angaben dienen als allgemeine Richtlinie und ersetzen nicht die Bewertung durch qualifiziertes
technisches Personal oder HLK-Ingenieure. Fur eine detailliertere Analyse empfiehlt es sich, einen anderen,
detaillierteren Ansatz in Betracht zu ziehen.

Diese Uberlegungen beziehen sich auf das Wasservolumen, das standig durch die Einheit flieRt. Falls Bypasse
vorhanden sind — also Abzweigungen des Systems, die ausgeschlossen werden kénnen —, sollten diese Teile bei der
Berechnung des Wasserinhalts nicht bertcksichtigt werden.
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7.5.3  Kalibrierung des AusdehnungsgefaBes

Der Anfangsdruck des Ausdehnungsgefales hangt von der Differenz zwischen dem Niveau, auf dem die Einheit
installiert ist, und dem hochsten Punkt im Wasserkreislauf ab und wird wie folgt berechnet:

Pi=0,3+(H/10) (bar)
e  PiVordruck
e H Differenz zwischen dem Niveau, auf dem die Einheit installiert ist, und dem hochsten Punkt im Stromkreis

Eine Einheit mit einer Bordpumpe verfigt Uber ein 12-Liter-Ausdehnungsgefa mit einem Anfangsdruck von 1 bar.
Maximales Wasservolumen

Beziehen Sie sich auf die folgende Grafik, um das maximale Wasservolumen zu bestimmen, um das Ausdehnungsgefafy
zu kalibrieren:

a*’

0 33 50 00 50 200 250 300 350 400 450 500 550 600

Abbildung 36 - Anfangsdruck des Ausdehnungsgefafles auf der Grundlage des maximalen Wasservolumens

a Anfangsdruck des Ausdehnungsgefalies [bar]
b Maximales Wasservolumen [L]

A Kreislauf ohne Glykol

B Kreislauf mit 30% Ethylenglykol

C Kreislauf mit 40% Ethylenglykol

D Kreislauf mit 30% Propylenglykol

E Kreislauf mit 40% Propylenglykol

F Standard

Der in der Abbildung dargestellte Standardwert fiir den Anfangsdruck bezieht sich auf eine H-Differenz von 7 Metern.
Ubersteigt das gesamte Wasservolumen im gesamten Kreislauf das zuldssige Maximalvolumen, muss ein weiteres
Ausdehnungsgefall installiert werden. Liegt die H-Differenz im System unter 7 Metern und ist der gemessene
Anfangsdruck niedriger als der maximal zulassige Wert (siehe Diagramm), ist keine Anpassung des Anfangsdrucks
erforderlich.

Falls es erforderlich ist, den voreingestellten Anfangsdruckwert (1 bar) zu &ndern, beachten Sie bitte die folgenden
Empfehlungen:

» Verwenden Sie zur Einstellung des Anfangsdrucks im Ausdehnungsgefall ausschlief3lich trockenen Stickstoff
« Eine falsche Einstellung des Anfangsdrucks im Ausdehnungsgefaf fihrt zu einer Fehlfunktion des Systems.

Anderungen am Anfangsdruck des AusdehnungsgeféRes miissen durch Verringern oder Erhéhen des Stickstoffdrucks
Uber das Schrader-Ventil am Ausdehnungsgefal® vorgenommen werden.

HINWEIS Nur ein autorisierter Installateur darf den Anfangsdruck des Ausdehnungsgefales einstellen.

D-EIMHP02004-26_01DE - 63/80



Wie man die Wassermenge liberpriift: Beispiele

Beispiel 1

Die Einheit wird 5 m unterhalb des héchsten Punktes im Wasserkreislauf installiert. Das Gesamtwasservolumen im
Wasserkreislauf betragt 250 Liter. Keine MaRnahmen oder Anderungen erforderlich.

Beispiel 2

Die Einheit wird am héchsten Punkt im Wasserkreislauf installiert. Das Gesamtwasservolumen im Wasserkreislauf (ohne
Glykol) betragt 420 .

Vorgéange:

Da das Gesamtwasservolumen (420 I) héher ist als das voreingestellte Wasservolumen (340 1), muss der Vordruck
reduziert werden.

Der erforderliche Vordruck betragt:

Pg = (0,3+ (H/ 10)) bar = (0,3+ (0/10)) bar = 0,3 bar

Das entsprechende maximale Wasservolumen betragt ca. 490 | (siehe Grafik).

Da 420 | weniger als 490 | sind, ist das Ausdehnungsgefal fur die Installation geeignet.

7.6 Larm- und Schallschutz

Der von der Einheit erzeugte Larm ist in erster Linie auf den Betrieb der Kompressoren und Lufter zurlickzufiihren.

Der Schalldruckpegel fiir jedes Modell und jede GréRe ist in der entsprechenden Verkaufsdokumentation angegeben.
Wenn die Einheit ordnungsgeman in Ubereinstimmung mit diesem Handbuch installiert, betrieben und gewartet wird,
erfordern die abgestrahlten Gerauschpegel keine Verwendung einer speziellen persdnlichen Schutzausristung.

In Anlagen, die besonderen akustischen Anforderungen unterliegen, kénnen zusétzliche Schallddmmungsmalnahmen
erforderlich sein.

Wenn ein strengerer Larmschutz erforderlich ist, ist besonders auf die mechanische Trennung der Einheit von seiner
tragenden Struktur zu achten

An den Wasserleitungsanschliissen miissen ebenfalls flexible Verbindungsstiicke installiert werden, um die Ubertragung
von Schwingungen auf das Hydrauliksystem zu verhindern.
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8 VERANTWORTLICHKEITEN DES BEDIENERS

Es ist wichtig, dass der Bediener entsprechend geschult ist (mindestens L1) und sich mit dem System vertraut macht,
bevor er das Gerat in Betrieb nimmt. Zuséatzlich zum Lesen dieses Handbuchs muss der Bediener die
Bedienungsanleitung fiir den Mikroprozessor und den Schaltplan studieren, um die Inbetriebnahme, den Betrieb, die
Abschaltsequenz und die Funktionsweise aller Sicherheitseinrichtungen zu verstehen.

Der Bediener muss flr jede installierte Einheit Betriebsdaten protokollieren. AuBerdem muss ein Protokoll tGber alle
regelmaBigen Wartungs- und Instandhaltungsmafnahmen geflihrt werden.

Stellt der Bediener abnormale oder ungewdhnliche Betriebsbedingungen fest, wird ihm empfohlen, sich an den vom
Hersteller autorisierten technischen Kundendienst zu wenden.

Wenn die Einheit ausgeschaltet ist, kann die Kompressorélheizung nicht verwendet werden.

{ ! § Sobald die Einheit wieder an das Stromnetz angeschlossen ist, lassen Sie den
Kompressoroélerhitzer mindestens 6 Stunden lang geladen, bevor Sie die Einheit neu starten.
Die Nichtbeachtung dieser Regel kann zu Schdden an den Kompressoren durch liberméBige
Ansammlung von Fliissigkeit darin fiihren.

Diese Einheit stellt eine erhebliche Investition dar und verdient die Aufmerksamkeit und Sorgfalt, um diese Ausristung in
gutem Zustand zu halten.

Wahrend des Betriebs und der Wartung ist es jedoch unerlasslich, die folgenden Anweisungen zu beachten:

« Lassen Sie kein unbefugtes und / oder unqualifiziertes Personal auf die Einheit zugreifen.

* Es ist verboten, auf die elektrischen Komponenten zuzugreifen, ohne den Hauptschalter der Einheit gedffnet und die
Stromversorgung abgeschaltet zu haben.

* Es ist verboten, auf die elektrischen Komponenten zuzugreifen, ohne eine isolierende Plattform zu verwenden. Nicht
auf die elektrischen Komponenten zugreifen, wenn Wasser und/oder Feuchtigkeit vorhanden sind.

« Stellen Sie sicher, dass alle Arbeiten am Kaltemittelkreislauf und an den unter Druck stehenden Komponenten
ausschlief3lich von qualifiziertem Personal durchgefuhrt werden.

* Der Austausch der Kompressoren darf ausschlieRlich von qualifiziertem Personal durchgefiihrt werden.

+ Scharfe Kanten und die Oberflaiche des Kondensatorabschnitts kdnnen zu Verletzungen fuhren. Vermeiden Sie
direkten Kontakt und verwenden Sie eine geeignete Schutzvorrichtung.

* Fuhren Sie keine festen Gegenstande in die Wasserleitungen ein, wahrend die Einheit an das System angeschlossen
ist.

* Es ist absolut verboten, alle Schutzvorrichtungen von beweglichen Teilen zu entfernen.

Im Falle eines pldtzlichen Stillstands der Einheit befolgen Sie die Anweisungen in der Bedienungsanleitung des
Bedienfelds, die Teil der an den Endbenutzer gelieferten Borddokumentation ist.

Es wird dringend empfohlen, die Installation und Wartung mit anderen Personen durchzufihren.

Vermeiden Sie die Installation der Einheit an Orten, die wahrend Wartungsarbeiten eine
! Gefahr darstellen kénnten, wie z. B. auf Plattformen ohne Briistungen oder Geldnder oder in
Bereichen, welche die Anforderungen an den Freiraum um die Einheit herum nicht erfiillen.
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9 WARTUNG

Alle Ersatzteile miissen vom Hersteller genehmigt werden.
Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren Daikin-Vertreter vor Ort oder an den Daikin-
Werkskundendienst.

9.1.1 Hinweise zum sicheren Betrieb

e Alle Bediener, die im Bereich arbeiten, miissen Uber die Art der durchgefiihrten Arbeiten informiert werden. Alle
fur die Wartung verantwortlichen Mitarbeiter miissen geschult und qualifiziert sein und die Auswirkungen des
Vorhandenseins von brennbarem Kaltemittelgas verstehen. Alle Techniker, die mit dem Kaltemittel arbeiten,
mussen qualifiziert und autorisiert sein.

e Der Bereich sollte als temporarer Brandgefahrenbereich gekennzeichnet werden. Die ortliche Aufsichtsbehdrde
ist iber das Vorhandensein der Zone zu informieren. Es mussen alle erforderlichen Schilder vorhanden sein.

¢ Alle notwendigen und geeigneten Gerate und Instrumente missen zur Verfiigung stehen.

e Arbeiten in beengten Raumen sind zu vermeiden, und es muss mindestens ein von Hindernissen freier
Fluchtweg gewahrleistet sein.

e Stellen Sie sicher, dass sich innerhalb der Sicherheitszone keine Ziindquellen — wie Flammen und Funken —
befinden. Dazu gehoren Licht- und Steckdosenschalter, Heizgerate, sonstige ungeschiitzte elektrische Schalter,
brennende Létbrenner usw.

e Verwenden Sie einen Kohlenwasserstoff-Gasdetektor, um vor und wahrend der Arbeiten am HC-System zu
Uberprifen, ob sich HC in der Luft befindet.

e Das Rauchen ist in diesem Bereich verboten.

e In der Umgebung missen Feuerldschgerate (CO, oder Trockenldscher) vorhanden und betriebsbereit sein.

e Schalten Sie die Notstromversorgung nach Mdglichkeit nicht ab.

i 1 E Wenn die Sicherheitsanforderungen nicht erfiillt werden kénnen, nicht betreiben.

Personal, das an den elektrischen oder den Kaltekomponenten arbeitet, muss autorisiert, geschult (I11) und voll
qualifiziert sein.

Wartungs- und Reparaturarbeiten, welche die Unterstiitzung von anderem Fachpersonal erfordern, sollten unter Aufsicht
der fir die Verwendung von brennbaren Kaltemitteln zustandigen Person durchgefiihrt werden. Jede Person, die
Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten an einer Anlage oder an zugehdrigen Anlagenteilen durchfiihrt, muss geman
den nationalen Vorschriften qualifiziert sein.

Personen, die an Kalteanlagen mit brennbaren Kaltemitteln arbeiten, sollten iber Kompetenz in Sicherheitsaspekten des
Umgangs mit brennbaren Kaltemitteln verfligen, unterstitzt durch den Nachweis einer entsprechenden Schulung.

Keine Person, die Arbeiten in Bezug auf ein Kiihlsystem ausfiihrt, bei denen Rohrleitungen freigelegt werden, darf
Zindquellen so verwenden, dass dies zu Brand- oder Explosionsgefahr fiihren kann. Alle mdglichen Ziindquellen,
einschlieBlich Zigarettenrauchen, sollten ausreichend weit vom Aufstellungs-, Reparatur-, Demontage- und
Entsorgungsort entfernt gehalten werden, wobei mdglicherweise Kaltemittel an den umgebenden Raum abgegeben
werden kann. Vor der Durchfiihrung von Arbeiten ist der Bereich um das Gerat herum zu untersuchen, um
sicherzustellen, dass keine brennbaren Gefahren oder Ziindgefahren bestehen. Es missen Schilder mit der Aufschrift
,Nicht rauchen” angebracht werden.

Schiitzen Sie das Bedienpersonal immer mit persoénlicher Schutzausristung, die fir die auszufiihrenden Aufgaben
geeignet ist. Gangige Einzelgerate sind: Helm, Schutzbrille, Handschuhe, Kappen, Sicherheitsschuhe und tragbarer
Lecksucher. Zusatzliche Einzel- und Gruppenschutzausriistung sollte nach einer angemessenen Analyse der
spezifischen Risiken im relevanten Bereich entsprechend den durchzufiihrenden Aktivitaten eingefiihrt werden.

Die Lecksuchgerate muissen auf einen Prozentsatz der unteren Explosionsgrenze LFL des Kaltemittels eingestellt und
auf das verwendete Kaltemittel kalibriert sein, wobei der entsprechende Gasanteil (maximal 25%) zu Uberprifen ist.
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Elektrische |Arbeiten Sie niemals an elektrischen Komponenten, bis die Hauptstromversorgung der Maschine mit
Komponenten/dem Hauptschalter am Schaltschrank unterbrochen wurde. Warten Sie 10 Minuten nach dem
IAbschalten der Stromversorgung der Maschine, bevor Sie den Schaltschrank 6ffnen, um die Gefahr
von Hochspannung durch Zinden der Kondensatoren zu vermeiden.

Reparatur und Wartung von elektrischen Komponenten missen anfangliche Sicherheitskontrollen und
Komponentenprufverfahren umfassen. Wenn ein Fehler vorliegt, der die Sicherheit beeintrachtigen
kdnnte, darf keine Stromversorgung an den Stromkreis angeschlossen werden, bis er
zufriedenstellend behoben ist. Wenn der Fehler nicht sofort behoben werden kann, aber der Betrieb
fortgesetzt werden muss, ist eine angemessene voriibergehende L6sung zu verwenden. Dies muss
dem Eigentimer des Gerats gemeldet werden, damit alle Parteien darauf hingewiesen werden. Die
ersten Sicherheitspriifungen missen Folgendes umfassen:

— dass Kondensatoren entladen werden: Dies muss auf sichere Weise geschehen, um Funkenbildung
zu vermeiden;

— dass beim Laden, Wiederherstellen oder Spllen des Systems keine spannungsfiihrenden
elektrischen Komponenten und Kabel freiliegen;

— dass es eine Kontinuitat der Erdverbindung gibt.

Elektrische Komponenten, die Lichtbdgen oder Funken erzeugen kénnen, die jedoch aufgrund der
Einhaltung der Norm EN 60335--2--40, 22.116.1, Punkte b), c), d) oder f) oder ATEX nicht als
Zindquellen gelten, dirfen nur durch vom Geratehersteller spezifizierte Teile ersetzt werden. Der
IAustausch durch andere Teile kann im Falle eines Lecks zur Entziindung des Kaltemittels fuhren;

Kaltemittelkre| VVor Arbeiten am Kaltemittelkreislauf sind folgende VorsichtsmalRnahmen zu treffen:

islauf o Stellen Sie sicher, dass im Arbeitsbereich keine brennbaren Materialien gelagert werden und dass
sich im gesamten Arbeitsbereich keine Zundquellen befinden.

« Stellen Sie sicher, dass geeignete Feuerldschgerate verfligbar sind.

« Stellen Sie sicher, dass der Arbeitsbereich vor Arbeiten am Kaltemittelkreislauf oder vor Schweif3-,
Hartlét- oder Weichl6tarbeiten ausreichend beluftet ist.

¢ Stellen Sie sicher, dass die verwendeten Lecksuchgerate funkenfrei, ausreichend abgedichtet oder
eigensicher sind.

« Stellen Sie sicher, dass das gesamte Wartungspersonal unterwiesen wurde

e Fuhren Sie vor Arbeiten am Kaltemittelkreislauf folgende Schritte durch:

Kaltemittel entfernen (Restdruck fast 700 yPa unter Angabe des Restdrucks).

Spulen Sie den Kreislauf mit Inertgas (z. B. Stickstoff).

Evakuieren Sie den Kreislauf auf einen Druck von 0,3 bar (rel.) (oder 0,03 MPa);

den Kreislauf erneut mit Inertgas (z. B. Stickstoff) spilen.

den Kreislauf 6ffnen.

Wenn Kompressoren oder Kompressordle ausgebaut werden sollen, ist sicherzustellen, dass der
Kreislauf auf ein zulassiges Niveau evakuiert wurde, um zu gewahrleisten, dass sich kein brennbares
Kaltemittel mehr im Schmiermittel befindet.

Es durfen nur Kaltemittel-Rickgewinnungsgerate verwendet werden, die fiir den Einsatz mit
brennbaren Kaltemitteln ausgelegt sind.

\Wenn die nationalen Vorschriften oder Vorschriften das Ablassen des Kaltemittels zulassen, sollte
dies sicher erfolgen, z. B. mit einem Schlauch, durch den das Kaltemittel in einem sicheren Bereich in
die AuRBenatmosphare abgegeben wird. Es ist darauf zu achten, dass eine brennbare explosive
Kaltemittelkonzentration unter keinen Umstanden in der Nahe einer Ziindquelle auftreten oder in ein
Gebaude eindringen kann.

Bei Kaltemittelkreislauf mit indirektem System sollte die Warmetragerflissigkeit auf das mogliche
Vorhandensein von Kaltemittel Gberprift werden.

Nach allfélligen Reparaturarbeiten sind die Sicherheitseinrichtungen, z.B. Kaltemittelmelder und
mechanische Liiftungsanlagen, zu Uberpriifen und die Ergebnisse zu protokollieren.

Es ist darauf zu achten, dass fehlende oder unleserliche Beschriftungen an Komponenten des
Kaltemittelkreislaufs ausgetauscht werden.

Ziindananllan ealltnan hai dar Qiicha nach ainam KAltamittallanlk nicht vinnuandat vwnrdan
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9.2 Druck-/ Temperaturtabelle

°C Bar °C Bar °C Bar °C Bar

-70 | 0,24 | -34 | 1,43 2 5,04 38 | 13,07
-68 | 0,27 | -32 | 1,55 4 5,35 40 | 13,69
6
8

-66 | 0,31 | -30 | 1,68 5,67 42 | 14,34
-64 | 0,34 | -28 1,81 6,01 44 | 15,00
-62 | 0,38 | -26 | 1,96 10 6,37 46 | 15,69
-60 | 0,43 | -24 | 2,11 12 6,73 48 | 16,40
-68 | 0,47 | -22 | 2,27 14 7,12 50 | 17,13
-56 | 0,53 | -20 | 2,45 16 7,52 52 | 17,89
-54 | 0,68 | -18 | 2,63 18 7,93 54 | 18,67
-52 | 064 | -16 | 2,82 20 8,36 56 | 19,48
-50 | 0,71 | -14 | 3,02 22 8,81 58 | 20,31
-48 | 0,78 | -12 | 3,23 24 9,28 60 | 21,17
-46 | 0,85 | -10 | 3,45 26 9,77 62 | 22,05
-44 | 0,93 | -8 3,69 28 | 10,27 | 67 | 22,96
-42 | 1,02 | -6 3,93 30 | 10,79 | 66 | 23,90
-40 | 1,11 -4 4,19 32 | 11,33 | 68 | 24,87
-38 | 1,21 -2 4,46 34 | 11,89 | 70 | 25,87
-36 | 1,32 0 4,74 36 | 12,47

Tabelle 8 — R290 Druck/Temperatur

9.3 Ordentliche Wartung

Diese Einheit muss von qualifizierten und autorisierten Technikern gewartet werden. Vor Beginn von Arbeiten an der
Anlage hat das Personal sicherzustellen, dass alle Sicherheitsvorkehrungen getroffen wurden.

Eine Vernachlassigung der Wartung der Einheiten kann zu einer Beschadigung aller Bauteile (Warmetauscher,
Kompressoren, Rahmen, Rohrleitungen usw.) fihren, was sich negativ auf die Leistung und Funktionsfahigkeit auswirkt.
Es gibt zwei verschiedene Wartungsstufen, die je nach Art der Anwendung (kritisch/nicht kritisch) oder je nach
Installationsumgebung (sehr aggressiv) gewahlt werden kénnen.

Beispiele fir kritische Anwendungen sind Prozesskiihlung, Rechenzentren usw.

Hochaggressive Umgebungen kdnnen wie folgt definiert werden:

* Industrielle Umgebung (mit méglicher Konzentration von Rauchgasen infolge von Verbrennung und chemischen
Prozessen);

 Kiistenumgebung.

« Stark verschmutzte stadtische Umwelt.

+ Landliche Umgebung in der Nahe von Tierkot und Diingemitteln sowie hohe Konzentrationen von Abgasen aus
Dieselgeneratoren.

» Wiistengebiete mit Sandsturmgefahr.

« Kombinationen der oben genannten Faktoren.

Tabelle 9 listet alle WartungsmafRnahmen fir Standardanwendungen und eine Standardumgebung auf.

Tabelle 10 listet alle Wartungsmafinahmen fur kritische Anwendungen oder eine stark aggressive Umgebung auf.
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Liste der Aktivititen

Wochentlich

Monatlich

Halbjahrlich

Jahrlich
/
Saisonal

Allgemein

Auslesen von Betriebsdaten und Alarmprotokoll
(Hinweis 3)

Sichtprifung der Einheit auf Beschadigung und/oder
Lockerung

X(vierteljahrlich)

Uberpriifung der Warmedammungsintegritat

X(vierteljahrlich)

Reinigung (Rahmen und Abdeckungen waschen)

X(vierteljahrlich)

Lackierung bei Bedarf und Korrosionsgefahr

X(vierteljahrlich)

Kalibrierung der Sonden und Wandler Gberprifen

Zugriff auf Wartungsraume uberpriifen

Auf (temporares) brennbares Material oder mégliche
Zindquelle Uberprifen

X(vierteljahrlich)

Status von Paneelen und Schutzgittern Gberprifen

X(vierteljahrlich)

Elektrische Installation:

Uberpriifung des Steuerungsablaufs und der Funktionen

Schitzverschlei® Gberprifen — ggf. austauschen

Sichtprifung und Sicherstellen, dass alle elektrischen
Klemmen fest angezogen sind — ggf. fest anziehen

Das Innere des elektrischen Schaltschranks reinigen

Sichtprifung von Bauteilen auf Anzeichen von
Uberhitzung

Integritat und Isolierung von Kabeln

Den Betrieb des Kompressors und den elektrischen
Widerstand Uberprifen (Stromabsorptionsmessung)

Ansaugluftfilter reinigen

Schutzvorrichtungen der Einheiten berprifen

Funktion des Durchflussschalters Gberpriifen

Elektrische Installation - Notaus

USV auf Notstromversorgung Uberpriifen

Inspektion des Notausschalters

Sicherhstellen, dass alle elektrischen Anschliisse fest
sitzen — ziehen Sie sie gegebenenfalls fest

X(vierteljahrlich)

Absaug- und Kihlventilatoren - Inspektion und Funktion

X(vierteljahrlich)

Leckdetektor - Inspektion und Funktion

X(vierteljahrlich)

Kaltekreislauf:

Auf Kaltemittelleckage tberprifen (Dichtheitspriifung)

X

Kompressorschwingungen analysieren (bei
unterschiedlicher Drehzahl Gberprifen)

Rost und Korrosion (ggf. korrigieren) am Kaltekreislauf
Uberprifen

X(vierteljahrlich)

Auf Kaltemittelleckagen an Sicherheitsventilen und
Rohrleitungen tiberpriifen (Olspuren)

X(vierteljahrlich)

Auf Verstopfungen in der Sicherheitsventil-
Abflussleitung Uberprifen

X(vierteljahrlich)

Die Unversehrtheit des Sicherheitsventils Uberpriifen
(ggf. austauschen)

Mechanischen Hochdruckschalter tberpriifen

Hydraulikkreislauf:

Die korrekte Positionierung des Absperrventils
Uberprifen

x

Wasserabscheiderventil Gberpriifen

Auf Wasserleckagen uberpriifen

Hydraulikanschliisse Uberpriifen

Den Druck am Pumpeneinlass Gberpriifen

X[ X| X[ X
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Den Wasserfilter reinigen

Analyse von Wasser (4)

Die Glykolkonzentration Uberpriifen

Den Wasserdurchfluss Gberprifen

X

Das Sicherheitsventil berprifen

Die Komponenten des Hydraulikkreises tUberpriifen
(Ablaufe, Entluftung, Pumpe usw.)

X(vierteljahrlich)

Den Hydraulikkreislauf entliften

Spulenabschnitt:

Die Reinigung der Spule uberprifen (Anmerkung 5)

Die Spulenrippen berpriifen

Sicherstellen, dass die Lufter gut angezogen sind und
die Klingen frei laufen kdnnen

BPHE:

Reinigung der BPHE Uberpriifen

BPHE Elektrische Heizung Uberprifen

BPHE Wasserdruckabfall tGiberpriifen

X(vierteljahrlich)

Optionen und Zubehor

Stromversorgungstafel - Uberpriifen, ob alle elektrischen
Anschlusse fest sitzen — Ziehen Sie sie gegebenenfalls
fest

X(vierteljahrlich)

Stromversorgungstafel - Sichtpriifung der Komponenten
auf Anzeichen von Uberhitzung

X(vierteljahrlich)

Pumpe - Uberpriifen Sie den Druck am Pumpeneinlass

Pumpe - Uberpriifen Sie das Ausdehnungsgefan

Pumpe (Schaltschrank) - Sicherstellen, dass alle
elektrischen Anschlisse fest sitzen — Ziehen Sie sie
gegebenenfalls fest

X(vierteljahrlich)

Pumpe (Schaltschrank) - Sichtpriifung der
Komponenten auf Anzeichen von Uberhitzung

X(vierteljahrlich)

sCM-Sonden Inspektion und Kalibrierung

DHW-Sonde und Tank

Tabelle 9 - Standard Ordentliches Wartungsplan

Anmerkungen:

RN =

Zu den monatlichen Aktivitdten gehoéren alle wchentlichen Aktivitaten.

Die jahrlichen (oder vorsaisonalen) Aktivitdten umfassen alle wéchentlichen und monatlichen Aktivitaten.

Die tagliche Ablesung der Betriebswerte der Einheit ermdglicht die Einhaltung hoher Beobachtungsstandards.

Auf geloste Metalle Gberpriifen.

Sicherstellen, dass die Kappe und die Dichtung nicht manipuliert wurden. Sicherstellen, dass der Ablaufanschluss der
Sicherheitsventile nicht versehentlich durch Fremdkérper, Rost oder Eis verstopft ist. Uberpriifen Sie das Herstellungsdatum des
Sicherheitsventils und ersetzen Sie es gegebenenfalls in Ubereinstimmung mit den geltenden nationalen Gesetzen.

Einheiten, die lange Zeit ohne Betrieb in einer hochaggressiven Umgebung aufgestellt oder gelagert werden, unterliegen immer noch
diesen routinemaRigen Wartungsschritten.

Die Schutzlackschicht muss aufgebracht werden auf: alle Lotungen und Verbindungen von Kupfer-Kaltemittelrohren;
Trocknerfilterplatte; Rotalock-Ventile und Flansche des Kaltemittelkreislaufs; alle BPHE nicht isoliert.
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Liste der Aktivitdten

Wochentlich

Monatlich

Halbjahrlich

Jahrlich /
Saisonal

Allgemein

Auslesen von Betriebsdaten und Alarmprotokoll
(Hinweis 3)

Sichtprifung der Einheit auf Beschadigung und/oder
Lockerung

Uberpriifung der Warmedammungsintegritat

Reinigung

Bei Bedarf lackieren

X| X[ X| X

Kalibrierung der Sonden und Wandler Gberprifen

Zugriff auf Wartungsraume uberpriifen

Auf (temporares) brennbares Material oder mégliche
Zindquelle berpriifen

X(vierteljahrlich)

Status von Paneelen und Schutzgittern Gberprifen

X(vierteljahrlich)

Elektrische Installation:

Uberpriifung des Steuerungsablaufs und der
Funktionen

Schiitzverschleil® Gberpriifen — ggf. austauschen

Sichtprifung und Sicherstellen, dass alle elektrischen
Klemmen fest angezogen sind — ggf. fest anziehen

Das Innere des elektrischen Schaltschranks reinigen

Sichtprifung von Bauteilen auf Anzeichen von
Uberhitzung

Unversehrtheit und Isolierung von Kabeln

Den Betrieb des Kompressors und den elektrischen
Widerstand Uberpriifen (Stromabsorptionsmessung)

Ansaugluftfilter reinigen

Schutzvorrichtungen der Einheiten Uberpriifen

Funktion des Durchflussschalters Giberpriifen

Elektrische Installation - Notaus

USV auf Notstromversorgung Uberpriifen

Inspektion des Notausschalters

Sicherhstellen, dass alle elektrischen Anschliisse fest
sitzen — ziehen Sie sie gegebenenfalls fest

X(vierteljahrlich)

Absaug- und Kuhlventilatoren - Inspektion und
Funktion

X(vierteljahrlich)

Leckdetektor - Inspektion und Funktion

X(vierteljahrlich)

Kaltekreislauf:

Auf Kaltemittelleckage Uberpriifen (Dichtheitspriifung)

X

Kompressorschwingungen analysieren (bei
unterschiedlicher Drehzahl Gberprifen)

Rost und Korrosion (ggf. korrigieren) am
Kaltekreislauf Gberprifen

X(vierteljahrlich)

Auf Kaltemittelleckagen an Sicherheitsventilen und
Rohrleitungen Gberprifen (Olspuren)

X(vierteljahrlich)

Auf Verstopfungen in der Sicherheitsventil-
Abflussleitung Uberpriifen

X(vierteljahrlich)

Die Unversehrtheit des Sicherheitsventils Uberpriifen
(ggf. austauschen)

Mechanischen Hochdruckschalter tberpriifen

Hydraulikkreislauf:X

Die korrekte Positionierung des Absperrventils
Uberprifen

Wasserabscheiderventil Gberprifen

Auf Wasserleckagen uberpriifen

Hydraulikanschlisse tberpriifen

Den Druck am Pumpeneinlass Uberprifen

X X[ X|X| X

Den Wasserfilter reinigen

Analyse von Wasser (4)

Die Glykolkonzentration Uberprifen

Den Wasserdurchfluss Gberprifen

Das Sicherheitsventil Gberprifen
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Die Komponenten des Hydraulikkreises tUberpriifen
(Ablaufe, Entliftung, Pumpe usw.)

X(vierteljahrlich)

Den Hydraulikkreislauf entliiften

Spulenabschnitt:

Die Reinigung der Spule uberprifen (Anmerkung 5)

Die Spulenrippen berpriifen

Sicherstellen, dass die Lufter gut angezogen sind und
die Klingen frei laufen kdnnen

BPHE:

Reinigung der BPHE Uberprufen

BPHE Elektrische Heizung Uberprifen

BPHE Wasserdruckabfall Gberpriifen

X
(vierteljahrlich)

Optionen und Zubehor

Stromversorgungstafel - Uberpriifen, ob alle
elektrischen Anschlisse fest sitzen — Ziehen Sie sie
gegebenenfalls fest

X
(vierteljahrlich)

Stromversorgungstafel - Sichtprifung der
Komponenten auf Anzeichen von Uberhitzung

X
(vierteljahrlich)

Pumpe - Uberpriifen Sie den Druck am
Pumpeneinlass

Pumpe - Uberpriifen Sie das Ausdehnungsgefal

Pumpe (Schaltschrank) - Sicherstellen, dass alle
elektrischen Anschliisse fest sitzen — Ziehen Sie sie
gegebenenfalls fest

X
(vierteljahrlich)

Pumpe (Schaltschrank) - Sichtpriifung der
Komponenten auf Anzeichen von Uberhitzung

X
(vierteljahrlich)

SCM-Sonden Inspektion und Kalibrierung

DHW-Sonde und Tank

Tabelle 10 — Ordentlicher Wartungsplan fiir kritische Anwendungen und/oder stark aggressive Umgebungen

Anmerkungen:

arwN=

Zu den monatlichen Aktivitdten gehoren alle wochentlichen Aktivitaten.

Die jahrlichen (oder vorsaisonalen) Aktivitdten umfassen alle wéchentlichen und monatlichen Aktivitaten.

Die tagliche Ablesung der Betriebswerte der Einheit ermdglicht die Einhaltung hoher Beobachtungsstandards.

Auf geloste Metalle Uberprifen.

Sicherstellen, dass die Kappe und die Dichtung nicht manipuliert wurden. Sicherstellen, dass der Ablaufanschluss der
Sicherheitsventile nicht versehentlich durch Fremdkérper, Rost oder Eis verstopft ist. Uberpriifen Sie das Herstellungsdatum des
Sicherheitsventils und ersetzen Sie es gegebenenfalls in Ubereinstimmung mit den geltenden nationalen Gesetzen.

Einheiten, die lange Zeit ohne Betrieb in einer hochaggressiven Umgebung aufgestellt oder gelagert werden, unterliegen immer noch
diesen routinemaRigen Wartungsschritten.

Die Schutzlackschicht muss aufgebracht werden auf: alle Lotungen und Verbindungen von Kupfer-Kaltemittelrohren;
Trocknerfilterplatte; Rotalock-Ventile und Flansche des Kaltemittelkreislaufs; alle BPHE nicht isoliert.
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9.4 Wartung und Reinigung der Einheit

Die Einheit, die einer sehr aggressiven Umgebung ausgesetzt ist, kann in kirzerer Zeit Korrosion ausgesetzt sein als
diejenigen, die in einer Standardumgebung installiert sind. Korrosion verursacht ein schnelles Verrosten des
Rahmenkerns und verringert folglich die Lebensdauer der Einheitsstruktur. Um dies zu vermeiden, ist es notwendig,
die Rahmenoberflachen regelmafRig mit Wasser und geeigneten Reinigungsmitteln zu waschen.

Wenn sich ein Teil der Rahmenfarbe der Einheit abgeldst hat, ist es wichtig, seine fortschreitende Verschlechterung zu
stoppen, indem die freiliegenden Teile mit geeigneten Produkten neu lackiert werden. Bitte wenden Sie sich an das
Werk, um die erforderlichen Produktspezifikationen zu erhalten.

Hinweis: Wenn nur Salzablagerungen vorhanden sind, reicht es aus, die Teile mit frischem Wasser zu spulen.

Hinweis Verwenden Sie keine anderen Reinigungsmittel als die vom Hersteller empfohlenen.

{ 1 E Absperrventile miissen mindestens einmal im Jahr gedreht werden, um ihre Funktion zu erhalten.

9.4.1 Wartung von Rippen und Rohrschlangen

Die Betriebsumgebung der Einheiten kann die Lebensdauer von Lamellen und Rohrspulen beeinflussen, sowohl durch
Kondensation als auch um die Effizienz der Einheit im Laufe der Zeit und ihrer Dauer zu erhalten, ist es notwendig, eine
haufige Reinigung von Lamellen und Rohrspulen durchzufiihren.

Staub, Verschmutzung usw.kénnen Hindernisse zwischen den Rippen der Spulen verursachen. Diese Verstopfungen
kénnen durch periodisches Waschen unter Druck entfernt werden.

Die folgenden Wartungs- und Reinigungsverfahren werden als Teil der ordentlichen Wartungsarbeiten empfohlen. Vor
dem Betrieb:

Trennen Sie die Einheit von der Stromversorgung.

Warten Sie, bis die Lfter vollstdndig angehalten haben;

Stellen Sie sicher, dass sich die Lufterfligel aus irgendeinem Grund nicht bewegen kdnnen (zum Beispiel: Wind).
Spulenschutz entfernen

Bevor Sie einen Wasserstrahl auf Spulen verwenden, entfernen Sie gréRere Verschmutzungen wie Blatter und Fasern
mit einem Staubsauger (vorzugsweise mit einer Blrste oder einem anderen weichen Aufsatz anstelle eines
Metallrohrs), von innen nach auRen geblasener Druckluft (wenn mdglich) und/oder einer Blrste mit weichen Borsten
(nicht Draht!). Die Spule darf nicht durch den Vakuumschlauch, die Luftdiise usw. gestol3en oder zerkratzt werden.
6. Reinigen Sie die Kondensatorspule von oben, indem Sie das Liftergitter entfernen.

arON=

Hinweis: Wenn man einen Wasserstrahl, beispielsweise aus einem Gartenschlauch, gegen eine mit Schmutz beladene
Spule richtet, werden die Fasern und der Schmutz in die Spule hineingesplilt. Dies erschwert den Reinigungsaufwand.
Oberflachenbelastete Fasern missen vollstéandig entfernt werden, bevor eine saubere Wasserspuiilung mit niedriger
Geschwindigkeit verwendet wird.

7. Nur ausspllen. Verwenden Sie bei Bedarf nur empfohlene Spulenreiniger (fragen Sie den Werkservice von Daikin
nach weiteren Informationen).

8. Die Reinigung eines Warmetauschers mit einem Hochdruckreiniger (max. 7 barg) ist nur moglich, wenn ein flacher
Wasserstrahl verwendet wird und die Strahlrichtung senkrecht zur Rippenkante gehalten wird. Wird diese Richtung
nicht eingehalten, kann der Warmetauscher bei Verwendung eines Hochdruckreinigers beschéadigt werden;
daher raten wir von dessen Einsatz ab.

Hinweis: Fir Spulen, die in Kiisten- oder Industrieumgebungen eingesetzt werden, wird eine monatliche Reinigung mit
sauberem Wasser empfohlen, um Chloride, Schmutz und Ablagerungen zu entfernen. Beim Sptilen ist es sehr wichtig,
dass die Wassertemperatur weniger als 54 °C betragt. Eine erhdhte Wassertemperatur verringert die
Oberflachenspannung. Der Druck darf 7 barg nicht Gberschreiten.

3. Die vierteljahrliche Reinigung ist unerlasslich, um die Lebensdauer einer E-beschichteten Spule zu verlangern, und
ist erforderlich, um die Garantieabdeckung aufrechtzuerhalten. Die Nichtreinigung einer E-beschichteten Spule fuhrt
zum Erléschen der Garantie und kann zu einer verminderten Effizienz und Haltbarkeit in der Umgebung fiihren. Fir
die ordentliche vierteljahrliche Reinigung reinigen Sie die Spule zuerst mit einem zugelassenen Spulenreiniger.
Reinigen Sie die Spulen zunachst mit dem zugelassenen Reinigungsmittel und verwenden Sie anschlieRend den
zugelassenen Chlorid-Entferner, um Idsliche Salze zu entfernen und die Einheit wieder funktionsfahig zu machen.

WARNUNG: Zur Reinigung von Spulen sollten keine aggressiven Chemikalien, Haushaltsbleichmittel oder Saurereiniger
verwendet werden. Diese Reiniger kénnen sehr schwer aus der Spule zu spllen sein und die Korrosion beschleunigen.
Verwenden Sie bei Bedarf nur empfohlene Spulenreiniger (fragen Sie den Werkservice von Daikin nach weiteren
Informationen)

Galvanische Korrosion der Verbindung Rippen und Rohre kénnen unter dem Kunststoffschutz auftreten. Uberpriifen Sie
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wahrend der Wartungsarbeiten oder der regelmafigen Reinigung den Aspekt des Kunststoffschutzes der Rippen- und
Rohrverbindung. Wenn es aufgeblasen, beschadigt oder abgehoben ist, wenden Sie sich an den Vertreter des
Herstellers, um Rat und Informationen zu erhalten.

9.4.2 Elektrische Wartung

i E Alle elektrischen Wartungsarbeiten miissen von qualifiziertem und autorisiertem Personal
! durchgefiihrt werden. Stellen Sie sicher, dass die Anlage ausgeschaltet und der Hauptschalter der
Einheit gedffnet ist. Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann zu schweren Verletzungen fiihren.
Wenn die Einheit ausgeschaltet ist, sich der Trennschalter jedoch in der geschlossenen Position
befindet, sind die nicht verwendeten Stromkreise weiterhin aktiv.

f 1 E Die 230-V-Wechselstrom-Notstromversorgung muss stets aktiv sein

Die Wartung der elektrischen Anlage umfasst die Einhaltung einiger allgemeiner Regeln wie folgt:

1. Die vom Kompressor aufgenommene Stromstarke muss mit dem Nennwert verglichen werden. Normalerweise liegt
der Wert der aufgenommenen Stromstarke unter dem Nennwert, welcher der Stromaufnahme des Kompressors bei
Volllast unter maximalen Betriebsbedingungen entspricht.

2. Mindestens einmal alle sechs Monate missen alle Sicherheitsprifungen durchgefiihrt werden, um deren
Funktionsfahigkeit zu Gberprifen. Jedes Gerat kann mit zunehmendem Alter seinen Betriebspunkt verandern; dies muss
Uberwacht werden, um das Gerat anzupassen oder auszutauschen. Die Pumpenverriegelungen und Durchflussschalter
mussen Uberprift werden, um sicherzustellen, dass sie den Steuerkreis unterbrechen, wenn sie ansprechen.

9.4.3 Kundendienst und beschriankte Garantie

Alle Einheiten werden werkseitig geprift und haben eine Garantie von 12 Monaten ab der ersten Inbetriebnahme oder
18 Monaten ab Lieferung.
Diese Einheiten wurden nach hohen Qualitdtsstandards entwickelt und gefertigt, um einen jahrelangen stérungsfreien
Betrieb zu gewahrleisten. Die Einheit erfordert jedoch auch wahrend der Garantiezeit Wartung, und zwar ab dem
Zeitpunkt der Installation und nicht erst ab dem Datum der Inbetriebnahme. Wir empfehlen dringend den Abschluss
eines Wartungsvertrags mit einem vom Hersteller autorisierten Kundendienst, um dank des Fachwissens und der
Erfahrung unseres Personals einen effizienten und reibungslosen Service zu gewahrleisten.
Eine unsachgemafRe Bedienung der Einheit, der Betrieb aul3erhalb der Betriebsgrenzen oder die Nichtdurchfiihrung
ordnungsgemafer Wartungsarbeiten gemaR dieser Anleitung kénnen zum Erldschen der Garantie fiihren.
Beachten Sie die folgenden Punkte, um die Garantiebedingungen einzuhalten:
1. Die Einheit darf nicht auRerhalb der angegebenen Grenzwerte betrieben werden.
2. Die Stromversorgung muss innerhalb der Spannungsgrenzen liegen und darf keine Spannungsoberwellen oder
plétzliche Schwankungen aufweisen.
3. Bei der dreiphasigen Stromversorgung darf die Unsymmetrie zwischen den Phasen 3% nicht Gberschreiten. Die
Einheit muss ausgeschaltet bleiben, bis das elektrische Problem behoben ist.
4. Keine Sicherheitsvorrichtung — weder mechanische, elektrische noch elektronische — darf deaktiviert oder auler
Kraft gesetzt werden.
5. Das zum Befiillen des Wasserkreislaufs verwendete Wasser muss sauber und entsprechend aufbereitet sein.
Ein mechanischer Filter muss an der Stelle installiert werden, die dem Einlass des BPHE am néchsten liegt.
6. Der Wert des BPHE-Wasserdurchflusses muss innerhalb des fir die betreffende Einheit angegebenen Bereichs
liegen; siehe Tabelle ,Betriebsgrenzen” im Abschnitt ,Durchflussschalter”.
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10 AUSTAUSCH

e 10.1 Austausch von Komponenten
Der Austausch von Komponenten darf nur nach einer sorgféltigen technischen Bewertung der durchzufiihrenden
Arbeiten und der damit verbundenen Risiken durchgefiihrt werden.
Angesichts der technologischen Komplexitéat der Einheit durfen Ersatzaktivitdten ausschlieRlich von qualifiziertem und
autorisiertem Personal mit nachgewiesenem Fachwissen und fundierten Kenntnissen der Ausristung und der
gehandhabten Flissigkeiten durchgefiihrt werden.
Insbesondere:

e Mechanische Wartungstechniker miissen Arbeiten an hydraulischen Komponenten durchfiihren.

e Qualifizierte Kaltetechniker mussen Arbeiten am Kaltemittelkreislauf durchfiihren.

e Elektrische Wartungstechniker missen Arbeiten an elektrischen und elektronischen Geraten durchfihren.
Das Personal, das den Eingriff durchfiihrt, muss mit der Funktionslogik des Systems und der spezifischen Ausristung
vertraut sein.
Im Zweifelsfall sind die autorisierten Kundendienstzentren des Herstellers zu kontaktieren. Nur vom Hersteller
autorisierte Kundendienstzentren durfen Eingriffe an der Ausriistung vornehmen.
Es durfen ausschlief3lich Original-Ersatzteile verwendet werden, um vollstandige Kompatibilitat, Sicherheit und Leistung
zu gewabhrleisten. Der Hersteller stellt die offizielle Ersatzteilliste fiir die gelieferte Ausriistung zur Verfligung.

e 10.2 Austausch der Einheit
Der vollstéandige Austausch der Einheit unterliegt einer speziellen technischen Bewertung, die der fiir eine Neuinstallation
erforderlichen entspricht.
Vor dem Austausch ist zu Gberprifen, dass:
e Die urspriinglichen Konstruktionsbedingungen und Benutzeranforderungen unverandert bleiben;
e Der Aufstellungsort und die Betriebsbedingungen weiterhin den technischen Spezifikationen der Einheit
entsprechen;
e Der Installationsumfang und die Sicherheitsbedingungen geman den urspriinglichen Auslegungskriterien
garantiert werden kdnnen.
Ist seit der urspriinglichen Lieferung bereits eine betrachtliche Zeitspanne vergangen, ist zu tberpriifen, ob das
Einheitsmodell noch hergestellt wird und ob technische Aktualisierungen oder Verbesserungen vorgenommen wurden,
einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf mechanische, hydraulische, kaltetechnische, elektrische und elektronische
Anderungen.
Zum Zeitpunkt des Austauschs ist die Einhaltung aller geltenden Vorschriften und Normen zu Gberpriifen. Die Installation
muss in voller Ubereinstimmung mit den aktuellen gesetzlichen Anforderungen durchgefiihrt werden, um den sicheren
und vorschriftsmafRigen Betrieb der Anlage zu gewahrleisten.
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11

LISTE DER AUF DER EINHEIT ANGEBRACHTEN ETIKETTEN

Etikett

Beschreibung

Anbringungsort

1 an der Einheit und

Only certified personnel may
perform disposal.
Violations are punishable by
law.

|

R290

L Hebeanleitung 2 auf der Verpackung
2 I'T—'I Wassereinlass 1 an der Einheit - Wasserseite
3 ['Il Wasserauslass 1 an der Einheit - Wasserseite
WARNING £
Warnung zum . . .
4 iz SLRE Mo i T 9 1 an der Einheit — Wasserseite
WATER WHEN LEAVING IT
UNUSED FOR LONG TERM Wasserablass
OR DURING INSTALLATION
5 Kaltemittel R290 1 auf dem Schaltschrank
(] Etikett Garantiesiegel 1 auf dem Schaltschrank
7 | 4 DA ’K’N Herstellerlogo 1 auf dem Schaltschrank
e 1 auf dem Schaltschrank (Master-
9 e - Warnung vor gefahrlicher Einheit)
=T Spannung 1 auf dem Schaltschrank (Slave-
Einheit)
1 an der Einheit und
10 & A3 Symbol 2 auf der Verpackung
APPLIANCE NOT ACCESSIBLE TO THE ) 1 auf dem Schaltschrank
(AR Fur die Offentlichkeit nicht
11 This unit is Zg?gﬁgs fvrloi:hsgferte;rigeront leak Zugéng”oh
To be effective, the unit must be
electrically powered at all times after g
installation, other than when servicing. §
CAUTION .
Energize emergency circuit Zuerst den Notstromkreis 1 auf dem Schaltschrank und
12 ﬁf!‘sb ollow mr:":;:;:‘ ; einschalten, anschlieRend . . .
Activate water pumps ONLY _ die Hauptstromversorgung 1 an der Einheit — Wasserseite
after both are powered. g
WARNING!
BEFORE OBTAINING ACCESS
13 LR e L Warnung 7.2 60335-2-40 1 auf dem Schaltschrank
DISCONNECTED %
WARNING
Dﬂll(‘lrl shalllbe_enmnEh:_I fw‘
14 activition, Entsorgung der Einheit 1 an der Einheit

1 im Schaltschrank und
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Comply with the following guidelines:

Chasse an

1 an der Einheit

18 Sicherheitsabstand
1 auf der Verpackung
ON é
19 \ } Den Schutzschalter NICHT | o\ o e
ausschalten
ZOFF
DO NOT TURN OFF THE 8
EMERGENCY CIRCUIT BREAKER g
20 n i b | i 20 dean Einheit-Datenetikett 1 an der Einheit
e N
€ A
a7 [ oiva
WARNING :
IT IS STRICTLY MANDATORY TO » .
23 INSTALL THE VALVE WITH ACTUATOR Das betatigte Ventil 1 an der Einheit
(SHIPPED LOOSE INSIDE THE UNIT) wasserseitig einbauen
BEFORE CONNECTING THE UNIT TO
THE HYDRONIC CIRCUIT
Do not connect to this port. | Verbinden Sie sich nicht mit
24 diesem Anschluss. Nur 1 auf dem Schaltschrank

Daikin maintenance port only

Daikin-Wartungsanschluss.

Tabelle 11 - Auf der Einheit angebrachten Etiketten
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Mit Ausnahme des Typenschilds der Einheit, das sich immer in der gleichen Position befindet, kdnnen sich die anderen
Schilder je nach Modell und den am Einheit vorhandenen Optionen in unterschiedlichen Positionen befinden.

Abbildung 37 - Auf der Einheit angebrachte Etiketten
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12 AUSSERBETRIEBNAHME UND ENTSORGUNG

Um die Einheit zu demontieren, wenden Sie sich an einen von Daikin zertifizierten Techniker. Entsorgen Sie das Einheit
NICHT selbst.

Die Demontage des Systems und der Umgang mit Kéltemittel, Schmierdl und allen anderen

! Komponenten MUSS unter vollstédndiger Einhaltung aller geltenden gesetzlichen Anforderungen
erfolgen.
Die Einheiten MUSSEN ausschlie8lich in zugelassenen Aufbereitungsanlagen entsorgt werden, die
fiir vorschriftsmédBige Wiederverwendungs-, Recycling- und VerwertungsmaBnahmen ausgeriistet
sind.

Die Einheit besteht aus Metall-, Kunststoff- und Elektronikteilen. Alle diese Komponenten miissen in Ubereinstimmung
mit den értlichen Entsorgungsgesetzen und in Ubereinstimmung mit den nationalen Gesetzen zur Umsetzung der
Richtlinie 2012/19/EU (RAEE) entsorgt werden.

Bleibatterien miissen gesammelt und an bestimmte Abfallsammelstellen geschickt werden.

Vermeiden Sie das Austreten von Kaltemittelgasen in die Umgebung, indem Sie geeignete Druckbehalter und
Werkzeuge zum Ubertragen der Flissigkeiten unter Druck verwenden. Dieser Vorgang muss von kompetentem
Personal in Kalteanlagen und in Ubereinstimmung mit den im Land der Installation geltenden Gesetzen durchgefiihrt
werden.

Die folgenden Anweisungen sind eine allgemeine Anleitung fir die AuRerbetriebnahme:
e Trennen Sie die elektrischen und hydraulischen Anschliisse des Kihlsystems.
e Das Kaltemittel zuriickgewinnen.
e Die Entsorgung des Kaltemittels muss den geltenden Vorschriften zum Schutz der Umwelt und zur
Gewabhrleistung der Sicherheit entsprechen.
e Wenden Sie sich fir die ordnungsgemafie Entsorgung der Einheit an Daikin.

Das Gerat muss mit einem Etikett versehen werden, aus dem hervorgeht, dass es auf3er Betrieb genommen und vom
Kaltemittel befreit wurde. Das Etikett muss datiert und unterschrieben sein. Stellen Sie bei Geraten sicher, die
brennbare Kaltemittel enthalten, dass sich auf dem Gerat Etiketten befinden, auf denen angegeben ist, dass das Gerat
brennbares Kaltemittel enthalt.

I
12.1 Kailtemittelentsorgung

Das Kaltemittel im Kreislauf muss in speziellen Behéltern, die fir R290 geeignet sind, gesammelt und an autorisierten
Standorten entsorgt werden. Leere Riickgewinnungstanks werden evakuiert und, wenn maglich, gekihlt, bevor die
Riickgewinnung erfolgt. Die Rickgewinnungsausrustung muss in einwandfreiem Zustand sein und eine Reihe von
Anweisungen bezlglich der vorhandenen Ausristung enthalten und fiir die Rlickgewinnung des brennbaren
Kaltemittels geeignet sein. Behalter missen eindeutig gekennzeichnet und durch einen Farbcode oder auf andere
Weise als Behalter fur das betreffende Kaltemittel gekennzeichnet sein. (Nationale Vorschriften geben manchmal eine
bestimmte Farbe fur Auffangbehélter vor. AHRI-Richtlinie N gibt Hinweise zur Farbcodierung). Wenden Sie sich im
Zweifelsfall an den Hersteller.

Beim Transport liegt es in der Verantwortung der Person, die das Kaltemittel zurlickgewinnt, sicherzustellen, dass der
Riickgewinnungstank den ADR-Vorschriften (Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung
gefahrlicher Giter auf der Stral3e) entspricht.

In jedem Fall darf die AuRerbetriebnahme der Warmepumpe nur von autorisiertem und qualifiziertem Personal sowie in
Ubereinstimmung mit den geltenden Normen und Vorschriften (siehe EN378-4:2016) durchgefiihrt werden:
¢ Rickgewinnungs- und Recyclinggerate miissen der Norm IEC 60335-2-104 entsprechen.
o Die Rickgewinnungsgerate missen so betrieben werden, dass das Risiko einer Freisetzung von Kéltemitteln
oder Ol in die Umwelt minimiert wird.
e Andere Komponenten des Kaltesystems, die Kaltemittel oder Ol enthalten, miissen ordnungsgemaR entsorgt

werden.

D-EIMHP02004-26_01DE - 79/80



Die vorliegende Veréffentlichung dient lediglich der Information und stellt kein fiir Daikin Applied Europe S.p.A.
verbindliches Angebot dar. Daikin Applied Europe S.p.A. hat den Inhalt dieser Publikation nach bestem Wissen und
Gewissen zusammengestellt. Es wird keine ausdriickliche oder stillschweigende Gewéhrleistung fiir die
Vollsténdigkeit, Genauigkeit, Zuverldssigkeit oder Eignung fiir einen bestimmten Zweck des Inhalts und der darin
dargestellten Produkte und Dienstleistungen iibernommen. Die technischen Daten kénnen ohne vorherige
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    a  T o t =


  W e n n    h 1 > 0 → D > S e r v i c e f l ä c h e +    h 1 2   [ m m ]


    l t  k W   N e n n w e r t  


    l t  k W   N e n n w e r t  


  𝑾 𝒂 𝒔 𝒔 𝒆 𝒓 𝒗 𝒐 𝒍 𝒖 𝒎 𝒆 𝒏 =     𝑪 𝑪    [ 𝑾 ]   𝒙   𝑴 𝒊 𝒏 𝒅 𝒆 𝒔 𝒕 𝒍 𝒂 𝒔 𝒕   %   𝒙   𝑫 𝑵 𝑪 𝑺 [ 𝒔 ]  𝑭 𝑫    [   𝒈  𝑳 ] ∗ 𝑺 𝑯  [   𝑱  𝒈 ° 𝑪 ] ∗  ( 𝑫 𝑻 ) [ ° 𝑪 ]


    l t  k W   N e n n w e r t  


    l t  k W   N e n n w e r t  


  𝑾 𝒂 𝒔 𝒔 𝒆 𝒓 𝒗 𝒐 𝒍 𝒖 𝒎 𝒆 𝒏 =     𝑪 𝑪   [ 𝑩 ]   𝒙   𝐌 𝐃 𝐃 ⁡  [ 𝒔 ]  𝑭 𝑫  [   𝒈  𝑳 ] ∗ 𝑺 𝑯    [   𝑱  𝒈 ° 𝑪 ] ∗   𝑫 𝑻 [ ° 𝑪 ]

